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Hildburghausen. In der letz-
ten Woche wurde bekannt, dass 
im Klinikum Hildburghausen 
nach Geburtsstation und Kreiß-
saal weitere Stationen geschlos-
sen werden sollen. Hintergrund 
sind vermutlich Verluste in 
Millionenhöhe.

Betroffen sind nach Informa-
tionen von MDR THÜRINGEN 
die Gynäkologie, die Intensiv-
station, das Krankenhauslabor 
und die Sterilisation. Am 9. Juni 
wird es eine nichtöffentliche Son-
derkreistagssitzung zum Thema 
Krankenhausstandort Hildburg-
hausen geben. Das Krankenhaus 
soll voraussichtlich zu einem 
Zentrum für Altersmedizin um-
strukturiert werden.

Harzer: „Herr Müller, 
handeln Sie endlich im 
Sinne Ihres Kreises!“

Wir Mitglieder des Kreistages 
konnten leider nur aus den Me-
dien entnehmen, wie schlecht 
es um das REGIOMED-Klinikum 
Hildburghausen steht. Aber wie 
kommt das? Wurde uns doch 
ständig suggeriert „Stimmen Sie 
dem zu... und dann wird das wie-
der...! Die Prognosen sehen gut 
aus, wenn...“

Selbst die Fraktionsvorsitzen-
den wurden irreführend ein-
geladen, ihnen wurde mit der 
Einladung die Fortschreibung 
des Entwicklungskonzeptes der 
Henneberg–Klinik Hildburghau-
sen versprochen, um die Zer-
schlagung des Klinikstandortes 
Hildburghausen zu präsentieren, 
stellt der Fraktionsvorsitzende 
Steffen Harzer mit Blick auf die 
Kreistagssitzung am 9. Juni 2021 
fest.

Wie jetzt klar wird, haben 
die Geschäftsführung von 
REGIOMED und der Landrat ent-
weder sprichwörtlich die Augen 
verschlossen oder schlicht und 
einfach die Tatsachen zu ihren 
Gunsten gedreht! Es ist empö-
rend, wie hier mit Arbeitsplätzen 
und der Angst der Menschen ge-
spielt wird! Wir und das verspre-
chen wir, sagt Steffen Harzer – 
selbst jahrelang Personalratsvor-
sitzender eines Krankenhauses 

in Hildburghausen – als Fraktion 
– stehen hinter den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der 
Henneberg Klinik! Wir lassen Sie 
nicht im Regen stehen und wer-
den um jeden Arbeitsplatz kämp-
fen, gemeinsam mit Ihnen, mit 
den Gewerkschaften, mit dem 
Betriebsrat. Lassen Sie uns aufste-
hen gegen die soziale Kälte, gegen 
den Arbeitsplatzabbau, gegen 
das Ausspielen von Ärzten gegen 
Schwestern und Pflegern, von 
Honorarkräften gegen Festange-
stellte, von Fremdfirmen gegen 
Hauspersonal. Lassen Sie uns die 

Chance in der Krise suchen, las-
sen Sie uns auch versuchen, neue 
Wege zu gehen, abseits einge-
fahrener Wege.

Aber nun mal ein paar Fak-
ten:

•  Es besteht derzeit ein hoher 
Mittelabfluss durch Kredite, 
die leicht positive Entwick-
lung reicht nicht, um die 
Kredite zu bedienen, dadurch 
stehen keine Mittel für aus-
reichende Investitionen zur 
Verfügung.

•  Die Liquidität wird abgebaut.
•  Die Ertragslage reicht im Ge-

samtkonzern nicht aus.
•  Die Henneberg Kliniken ma-

chen die Hälfte des Konzern-
fehlbetrages aus.

•  Personal- und Materialkosten 
brauchen die Erlöse vollstän-
dig auf.

•  Die oft beschäftigten Hono-
rarkräfte sind viel zu teuer.

•  Die Fallzahlen sind zu gering 
für den Personalbestand.

•  Die Strukturdefizite bestehen 
seit Jahren.

•  Covid-19 hat es lediglich be-
schleunigt.

Da stellen sich unserer Frakti-
on folgende Fragen:

1. Wie soll es weitergehen?
2. Haben wir auch in Zukunft 

einen REGIOMED-Klinikstand-
ort Hildburghausen oder ist dies 
nicht gewollt?

3. Wird hier mutwillig der 
Standort Hildburghausen geop-
fert, um Coburg, Lichtenfels und 
Sonneberg zu erhalten oder gar 
zu vergrößern?

4. Bleibt am Ende in Hildburg-
hausen ein Altersheim mit einer 
angeschlossenen geriatrischen 
und inneren Abteilung? Wird 
Hildburghausen das Altersheim 
von RegioMed?

5. Wir fordern eine vollum-
fängliche Aufklärung, wie es zu 
dieser Situation gekommen ist! 
Das beginnt bei den verschwun-

denen Millionen des Haupt-
geschäftsführers Bouvelet, der 
Fehlplanung der Großküche 
Lichtenfels und der Haftung der 
damaligen Aufsichtsratsmit-
glieder. Warum wurde so lange 
geschwiegen und alles unter den 
Tisch gekehrt?

„Herr Müller, handeln Sie end-
lich im Sinne Ihres Kreises!“, so 
Harzer.

Wir werden uns damit am 9. 
Juni in der Sonderkreistagssit-
zung damit befassen und uns 
danach gerne auch Ihren Fragen, 
Sorgen und Nöten stellen und 
mit Ihnen gemeinsam nach We-
gen suchen, wie wir aus dieser 
Situation herauskommen und die 
Arbeitsplätze in der Region und 
am Standort Hildburghausen er-
halten können, stellt Steffen Har-
zer zum Abschluss für die Frakti-
on klar.

Steffen Harzer
Fraktionsvorsitzender

Fraktion „Links- GrünAktiv“

Werbering: Hildburg-
hausen braucht ein 
leistungsfähiges
Krankenhaus!

Mit Entsetzen vernimmt der 
Hildburghäuser Werbering, dass 
das Krankenhaus der REGIOMED 
in unserer Kreisstadt zentraler 
Funktionen beraubt werden soll. 
Wir lehnen dies kategorisch ab.

Seit mehr als einem Jahr erdul-
den unsere Mitglieder faktische 
Berufsverbote, behördlich ange-
ordnete Betriebsschließungen 
und eine weitgehende Ausset-
zung der Gewerbefreiheit.

Die Begründung dafür lautet 
stets: eine drohende Überlastung 
des Gesundheitssystems müsse 
um jeden Preis verhindert wer-
den. Es gehe schließlich um Men-
schenleben...

Jetzt geht es scheinbar nur 

noch um Zahlen. Denn wer 
wollte bestreiten, dass etwa der 
Wegfall einer Intensivstation 
in der Kreisstadt in der Zukunft 
Menschenleben kosten wird?

Die Umsetzung der Pläne wür-
de aber noch weitere Kosten nach 
sich ziehen. Die Attraktivität 
einer Region hängt von vielen 
Faktoren ab. Infrastruktur, Bil-
dungsangebote, Kulturangebote 
machen Regionen attraktiv. Aber 

auch eine gute medizinische 
Grundversorgung ist ein wesent-
licher Faktor, ob sich Firmen, 
junge Familien und qualifizierte 
Arbeitskräfte für den Standort 
Hildburghausen entscheiden.

Fragen haben wir derweil an 
Landrat Thomas Müller.

Herr Müller ist langjähriges 
Mitglied und aktuell sogar Vor-
sitzender des Aufsichtsrats der 
REGIOMED. Er hat somit den Bau 
einer völlig überdimensionierten 
Großküche in Lichtenfels mitver-
antwortet, die 2018 ein Defizit im 
zweistelligen Millionenbereich 
nach sich gezogen hat und seit-
her jährliche Millionendefizite 
des Klinikverbunds produziert. 
Auch der Neubau eines Kranken-
hauses in Coburg fällt in seine 
Amtszeit.

Und jetzt sitzt Thomas Müller 
diesem Gremium vor, während 
ein Kahlschlag in der Klinik der 
eigenen Kreisstadt beschlossen 
wird?

Der Hildburghäuser Werbering 
sieht in dem drohenden Verlust 
eines leistungsfähigen Kranken-
hauses eine katastrophale Fehl-
entwicklung, die unsere Region 
auf Jahrzehnte hinaus schwä-
chen würde. Wir lehnen dies ka-
tegorisch ab.

Wir versichern auch alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der 
REGIOMED unserer Unterstüt-
zung. Danke für Euren Einsatz. 
Diese Stadt, ihre Bevölkerung 
und auch wir als Gewerbetrei-
bende brauchen Euch.

Alle politischen und gesell-
schaftlichen Akteure, aber auch 
die Bürgerinnen und Bürger 
fordern wir auf, sich der schritt-
weisen Schließung des Kranken-
hauses entschlossen und gemein-
sam zu widersetzen.

Wir appellieren auch an die 
Landesregierung, in diesem Sinne 
aktiv zu werden.

Hildburghausen braucht ein 
leistungsfähiges Krankenhaus für 
die Bürgerinnen und Bürger!

Der Vorstand
Hildburghäuser Werbering



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 2. bis 9. Juni 2021vom 2. bis 9. Juni 2021

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste
Mi.,02.06.2021
-  Mohrenapotheke Römhild
-  Markt-Apotheke Eisfeld
Do., 03.06.2021
-  Schloßpark-Apotheke  

Hildburghausen
Fr., 04.06.2021
-  Adler-Apotheke Schleusingen
-  Linden-Apotheke

Bad Colberg-Heldburg
Sa., 05.06.2021
- Theresen-Apotheke
Hidlburghausen
So., 06.06.2021
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke

Auengrund 
Mo., 07.06.2021
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center
Schleusingen

-  Auenapotheke Eisfeld
Di., 08.06.2021
-  Apotheke am Markt

Hildburghausen
-  Wald-Apotheke

Masserberg/OT Heubach
Mi., 09.06.2021
-  Kloster-Apotheke

Schleusingen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
-  Storchen-Apotheke

Bad Rodach

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Notdienste bei Störungen 

und Havariefällen

02.06.2021 - 07.06.2021

Tel. 03 68 78/ 6 14 49

od. 01 70 / 2 25 09 06

07.06.2021 - 09.06.2021

Tel.: 0 36 85 / 46 48 39

od. 01 70 / 5 77 85 82

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 77

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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2Sudoku Lösung aus der 21. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben
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Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Donnerstag, 3. Juni 2021, 17 bis 
20 Uhr: Mendhausen, Kulturhaus, 
Mendhäuser Hauptstr. 36,

-  Dienstag, 8. Juni 2021, 17 bis 20 Uhr: 
Schönbrunn, Regelschule, Eisfelder Str. 19,

-  Mittwoch, 9. Juni 2021, 16 bis 19 Uhr: Sachsenbrunn, Achtung 
NEU: Falkeheim SV Falke e. V., Falkensteig 10,

-  Donnerstag, 10. Juni 2021, 16 bis 19.30 Uhr: Hildburghausen, 
Förderschule „Albert Schweitzer“, Breiter Rasen 2,

-  Freitag, 11. Juni 2021, 15 bis 19 Uhr: Eisfeld, Wefa, Hintere 
Bahnhofstr. 1,
Hinweise: Bitte medizinischen Mund-Nasen-Schutz mitbrin-

gen, dieser ist Pflicht – auch während der Blutspende!
Alle Termine unter Vorbehalt!

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Goldanlage geht auch 
klimaverträglich

(djd-k). Nachhaltigkeit 
gewinnt auch bei der Geld-
anlage immer stärker an 
Bedeutung. Eine steigende 
Zahl von Menschen möchte 
die Herkunft ihrer Anlagen 
kennen, etwa von Gold. Da-
zu dient eine Zertifizierung 
durch die London Bullion 
Market Association (LBMA), 
den größten außerbörslichen 
Handelsplatz für physisches 
Gold. Sie gilt als das zentrale 
Gütesiegel der Goldbarren-
hersteller. 2012 hat die LBMA 
Kriterien für den verantwort-
lichen Umgang mit Gold ent-
wickelt. Nur Hersteller von 
Goldbarren, die diese Voraus-
setzungen erfüllen, erhalten 
eine Zertifizierung vom LB-
MA. Bei Xetra-Gold handelt 
es sich um mit Gold besicher-
te Wertpapiere (Gold-ETCs). 
Unternehmen, die die be-
nötigten hinterlegten Gold-
barren liefern, sind ebenfalls 
vom LBMA zertifiziert.

Für jedes Gold-Zertifikat ist 
eine entsprechende Menge phy-
sischen Golds hinterlegt. Anleger 
sollten darauf achten, dass das 
in den Goldbarren enthaltene 
Edelmetall aus nachhaltiger 
Herkunft stammt.

Foto: djd-k/Xetra-Gold/
Umicore/Dimitri Lowette

In eigener Sache:

Die Freiheit der eigenen 
Meinung

sr. Liebe Leserinnen und Leser, wir sind mit der „Südthüringer 
Rundschau“ seit nahezu drei Jahrzehnten Ihr wöchentlicher Be-
gleiter.

Das Informationsspektrum ist sehr vielfältig und reicht von 
Vereinsinformationen, Kirchennachrichten, Bürgerinformati-
onen von Kommunen, Ämtern, Schulen, Institutionen, Sport-
veranstaltungen uvm. bis hin zu Veranstaltungen aller Art.

Ein besonderes Anliegen sind uns aber die Meinungen unserer 
Bürger - unzensiert und ungekürzt werden Ihre Leserbriefe in der 
„Südthüringer Rundschau“ veröffentlicht und tragen somit zu ei-
ner größeren Meinungsvielfalt bei.

Diese unabhängige Berichterstattung ist auch deshalb mög-
lich, da wir keinem der großen Medienverlage angehören. 

Bedingt durch die Corona-Krise wurde und wird der Werbe-
markt in unserer Region immer schwieriger.

Geschlossene und fehlende Einzelhändler, geschlossene Gas-
tronomie, Theater, Kinos, Fitnessstudios, keine Konzerte, Festivi-
täten, abgesagte Kirmesveranstaltungen und Jubiläen haben na-
türlich ihren Einfluss und wirken sich negativ auf das Betriebser-
gebnis aus. 

Hinter jeder Ausgabe unserer Zeitung, hinter jedem Klick auf 
unsere Homepage steckt eine Dienstleistung mit einem nicht un-
erheblichen Zeit- und Materialaufwand.

Damit Sie auch weiterhin die „Südthüringer Rundschau“ in 
Ihren Händen halten und auch auf www.rundschau.info die Arti-
kel lesen können, benötigen wir Ihre Unterstützung. Ihre Spende 
hilft dabei, Sie auch weiterhin mit Informationen, Terminen, Le-
serbriefen und Lokalnachrichten zu versorgen, die nicht immer 
Regierungskonform sind. 

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Kennwort: Rundschau unterstützen

Ich möchte mich, auch im Namen einer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, bereits heute für Ihre Unterstützung recht herzlich 
bedanken. 

Ihr Alfred Emmert

Unglaublich...! Eine eventuelle 
Doppelbesteuerung der Renten!!!

Leserbrief. Da sollte man aber 
bei den Diäten anfangen. Warum 
eigentlich Diäten? Bei einer Diät 
nimmt man ja eigentlich ab, aber 
deren Diäten werden von Zeit zu 
Zeit angehoben. 

Warum versteht keiner, denn 
bei einem Normalen wird noch 
überlegt und abgewogen, um 
wieviel Prozent die Rente erhöht 
werden kann und wieviel zur 
Rente dazu verdient werden darf.

Währenddessen Frau Baer-
bock, Herr Lauterbach und mit Si-
cherheit auch noch andere, deren 
Namen noch nicht bekannt sind, 
Nebenverdienste haben.

Ist das noch gerecht? Mit Si-
cherheit nicht.

Der „kleine“ Rentner hat sein 
Leben lang gearbeitet oder muss-
te krankheitsbedingt in die Er-
werbsunfähigkeitsrente gehen. 
Bei der normalen Rente sind 40 
bis 45 Arbeitsjahre noch Bedin-

gung.
Und was passiert im Bundes-

tag?
Ich will es gar nicht wissen!
Nur eins, werden die Diäten 

auch versteuert? Da hätte der 
Staat genug Geld, um die Finanz-
löcher zu stopfen.

Und da denke ich schon wieder 
an Heinrich Heine: „Denk ich an 
Deutschland in der Nacht, so bin 
ich um den Schlaf gebracht...“

Familie Ratz
Themar

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Naturdetektive unterwegs
Hellingen. Dank anhalten-

der Regenfälle im Wechsel mit 
Sonnenschein hat sich die Na-
tur in den vergangenen Wo-
chen rasant entwickelt. Diese
Beobachtung haben auch die 
großen und kleinen Stern-
schnuppen der gleichnamigen 
Diakonie-Kindertagesstätte in 
Hellingen gemacht und be-
merkten grüne Blätter an den 
Bäumen, die Obstbaumblüte 
und viele verschiedene Blüm-
chen und Kräuter auf der Wiese. 
Bei ihren Rund- und Spaziergän-
gen durch Hellingen entdeckten 
sie Gänseblümchen, Löwen-
zahn, Ferkelkraut, Hahnenfuß, 
Brennnesseln, Fingerkraut, 
Gundermann, Wiesenklee und 
sogar wilde Möhren.

Tag für Tag erspähten die 
Hellinger Naturdetektive Neues 

in der blühenden Landschaft. 
Doch dabei blieb es nicht. Ge-
meinsam erforschten sie, wel-
che Grünpflanzen und Blumen 
man essen kann und welche 
man doch lieber nur als dekora-
tiven Blumenstrauß verwenden 
sollte. Nach Klärung der Essbar-
keit nahmen sie ihre gesammel-
ten Kräuter mit in die Kita und 
richteten gemeinsam einen le-
ckeren Dip für Gemüse an, der 
allen Sternschnuppen hervorra-
gend mundete.

Nicht nur die Flora erkunde-
ten die kleinen Naturforscher, 
auch die Fauna spürten sie auf 
und machten Bekanntschaft 
mit Feuerkäfern, Regenwür-
mern und Schnecken und freu-
en sich schon jetzt auf viele wei-
tere neue Entdeckungen direkt 
vor ihrer Haustür.

Sternschnuppen der gleichnamigen Diakonie-Kindertagesstät-
te in Hellingen auf Entdeckungstour.                                Foto: Kita
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Lassen Sie sich von uns verwöhnen...

Damen kurz lang
Waschen & Föhnen 16,00 20,50

Schneiden 18,00 22,00

Dauerwelle 30,00 39,50

Farbe 26,00 32,00

Hochsteckfrisur 21,00

Pfl egemittel 1,50

Packung 4,00

Haarwasser & Massage 2,10

Farbfestiger 1,50

Augenbrauen färben 3,00

Wimpern färben 4,00

Unsere Preise:

Herren (Preise in EUR)

Trockenschnitt 18,00

Maschinenschnitt 14,00

Nassschnitt 19,50

Bart (Voll) 6,00

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau

Reicht ein Antikörpernachweis für das Aus-
stellen einer Genesenenbescheinigung aus?
Das Landratsamt Hildburghausen stellt klar

Landkreis Hildburghausen. 
Nachdem die vom Landratsamt 
Hildburghausen ausgestellten 
Genesenenbescheinigungen den 
Bürgerinnen und Bürgern mehr 
Freiheiten ermöglichen, errei-
chen die Behörde auch viele An-
fragen, ob bereits ein Antikörper-
nachweis für eine solche Beschei-
nigung ausreichen würde.

Die Rechtslage ist hierbei 
eindeutig: Nach § 2 Nr. 4 und 5 
der COVID-19-Schutzmaßnah-
men-Ausnahmeverordnung vom 
8. Mai 2021 gilt als „genesene 
Person“ diejenige, bei der die zu-
grundeliegende Testung durch 
eine Labordiagnostik mittels 
Nukleinsäure Nachweis (PCR, 
PoC-PCR oder weitere Methoden 
der Nukleinsäureamplifikati-
onstechnik) erfolgt ist und min-
destens 28 Tage sowie maximal 
sechs Monate zurückliegt.

Einfach gesagt bedeutet das: 
Ohne einen PCR-Nachweis der 
Infektion kann das Gesundheits-
amt auch keine Genesenenbe-

scheinigung ausstellen.
Das Landratsamt hat zu dieser 

Rechtslage auch eine Begrün-
dung der oberen Gesundheits-
behörde angefordert. Dabei er-
achtet das RKI einen Antikörper-
nachweis nicht als ausreichenden 
Nachweis für eine überstandene  
COVID-19-Erkrankung, da:
-  die nachgewiesenen Antikörper 

nicht immer neutralisierend sind,
-  Epitop-spezifische Antikörper-
tests nicht das ganze Spektrum 
der induzierten Antikörper ab-
bilden können,

-  kein sicheres Korrelat zwischen 
Antikörper-Titerhöhe und Im-
munität besteht,

-  gängige Antikörpernachweise 
auch kreuzreaktiv zu Antikör-
pern gegen andere, endemische 
Coronaviren sein können,

-  der Antikörpernachweis keinen 
Rückschluss auf den Zeitpunkt 
der Infektion zulässt,

-  ein negativer Antikörpertest ei-
ne Immunität nicht zweifelsfrei 
belegen kann.

Neue Corona-Verordnung 
des Landes - Stellungnahme 
der Thüringer AfD-Fraktion

Erfurt. Die AfD-Fraktion hält 
an ihrer grundsätzlichen Kritik 
an der Corona-Politik der Lan-
des- und Bundesregierung fest. 
Seit mehr als einem Jahr werden 
Schulen geschlossen, geöffnet, 
geschlossen, geöffnet, geschlos-
sen, geöffnet. Seit mehr als einem 
Jahr sind Einzelhändler verzwei-
felt, Selbständige mit dem Ner-
ven am Ende, Familien am Rand 
der Belastungsgrenze und darü-
ber hinaus. Seit mehr als einem 
Jahr warten die Regierten auf ein 
Entlassenwerden aus der Geisel-
haft verfehlter Regierungsent-
scheidungen. 

Stattdessen aber werden die Zü-
gel noch enger gezogen, es wird 
eine Testpflicht eingeführt und 
nun auch noch über einen Impf-
turbo an und mit Kindern disku-
tiert. Obwohl es noch gar keine 
Zulassung für einen Impfstoff für 
diese Altersgruppen gibt. Gott sei 
Dank, möchte man sagen, ange-
sichts dessen, dass Langzeitfolgen 
und Nebenwirkungen genauso 
wenig erprobt sind wie bei den 
Impfstoffen für Erwachsene. Was 
die Ständige Impfkommission 
veranlasst, keine Empfehlung für 
die Corona-Impfung an Kindern 
und Jugendlichen auszusprechen. 

Man geht seitens der Verant-
wortungsträger sogar inzwischen 
so weit, die sonst so monströs 
vor sich hergetragenen Grund-
rechte auszusetzen und sie dem 
folgsamen Teil der Gesellschaft 
gnadenhaft wieder zu schenken. 
Wenn Rechte nur für Genesene, 
Geimpfte, Getestete und sonst-
wie Gefolgsame gelten, dann 
sind es keine Grundrechte mehr. 

An dieser Stelle seien die Fra-
gen gestellt, die sich die Regie-
rung auch hätte stellen müssen:

1. Ist der bloße Nachweis von 
Virusmaterial durch Polymerase-
ketten tauglich als Kategorie von 
infektiösem Virusmaterial?

2. Welche Übertragungsge-
schwindigkeit, Ansteckungs- und 
Sterblichkeitsrate hat das RNA-Vi-
rus SARS-CoV2 zum Beispiel im 
Vergleich zum Influenza-Virus?

3. Welche anderen RNA-Viren 
mit den Daten des Corona-Virus 
sind der Landesregierung be-
kannt, gegen die ein Lockdown 
geholfen hat?

4. Wie lange dauerte die Er-
forschung bis zur Zulassung von 
Impfstoffen gegen RNA-Viren, 
bspw. gegen Influenza-Viren und 
wie lange dauerte sie bei der Co-
vid-Impfung?

5. Welchen Nutzen und wel-
chen Schaden haben die Coro-
na-Maßnahmen bisher gesund-
heitspolitisch, bildungspolitisch, 
wirtschaftlich, kulturell bewirkt/
verursacht?

6. Wie viele Menschen sind fi-
nanziell ruiniert oder psychisch 
am Ende, wie viele Kinder haben 
psychosomatische Störungen 
oder körperliche Auswirkungen?

7. Wie sollen die Bildungsdefi-
zite je aufgeholt werden?

8. Welche Folgen hat die Im-
pfung mit Covid-Impfstoffen 
und wie will man die Impfung 
an Kindern bei unzureichendem 
Wissen über die Folgen verant-
worten?

9. Inwieweit ist den Verant-
wortungsträgern bekannt, dass 
Impfdruck automatisch zu einer 
höheren Zahl von Mutationen 
führt und damit genau das Ge-
genteil dessen erreicht, was vor-
geblich erreicht werden soll?

10. Kennen die Verantwort-
lichen die Worte des Virolo-
gen und Nobelpreisträgers Luc 
Montagnier, der über die Ent-
wicklung des Corona-Infektions-
geschehens sagt, dass in jedem 
Land die Todeskurve der Impf-
kurve folgt?

Die AfD-Fraktion fordert die 
Landesregierung erneut auf, ei-
nen Paradigmenwechsel ihrer 
Coronapolitik hin zu einem 
wissenschaftlich rechenschafts-
fähigen Vorgehen einzuleiten, 
Freiheit und Selbstbestimmung 
der Bürger zu achten, den Aus-
nahmezustand zu beenden.

Nadine Hoffmann MdL
Fraktion AfD

im Thüringer Landtag

… Aber uns geht es doch gut!
Leserbrief. Und noch ein we-

nig an die Regeln halten und 
noch ein harter Lockdown, dann 
wird alles wieder gut – und wenn 
nicht, sind die schuld, die Gegen-
stimmen haben verlauten lassen 
(was übrigens nicht gleichbedeu-
tend damit ist, dass diese sich 
nicht an Regeln u./o. Maßnah-
men halten).

Diese Aussagen höre ich seit Be-
ginn dieser Pandemie und inzwi-
schen dürften sehr viel weniger 
Menschen noch daran glauben.

Mich machen diese Aussa-
gen unter dem Deckmantel der 
Menschlichkeit doch recht nach-
denklich. Denn es gibt mehr als 
genug Menschen, denen es eben 
nicht mehr gut geht wegen dieser 
andauernden Krise. Und nicht aus 
dem Grund weil sie nicht mehr 4x 
im Jahr verreisen können – nein, 
diese Leute meine ich nicht.

Man kann nur erahnen, wie 
katastrophal die Zustände in der 
3. Welt gerade sein müssen, die 
hungertoten Kinder dort dürften 
die Zahl der Coronatoten hier 
weit übersteigen.

Die existenzbedrohende Lage 
der Gastronomie, Hotellerie und 
Veranstaltungsbranche kann sich 
allerdings jeder (nach 6 Monaten 
Zwangsschließung ohne Perspek-
tive) vorstellen, der ein wenig 
Empathie darüber hinaus ,aber 
UNS geht es doch gut’ zeigt. Da-
neben der Einzelhandel, v.a. klei-
nere Geschäfte in den Innenstäd-
ten, Selbstständige, mittelstän-
dische Unternehmen, etc. leiden 
bzw. müssen aufgeben.

Ja, wir sterben nicht daran, 
wenn wir nicht essen gehen 
können, nicht ins Kino oder 
Schwimmbad, aber die Men-
schen dahinter, ihr Lebenswerk 
vielleicht schon.

Eltern und Kindern kann es 
auch hierzulande sehr schlecht 
gehen – und damit meine ich 
nicht die, die ein bisschen ge-
stresst sind und eben leider nicht 
in den Indoor-Spielplatz gehen 
können. 

Ich meine die, bei denen ein 
Tropfen das Fass zum überlaufen 
bringt, die Familien in denen Ge-
walt herrscht, Alkohol, Drogen, 
Vernachlässigung oder wo es vor 
den Pandemie gerade so klappte, 
es das inzwischen aber nicht mehr 
tut. - Aber uns geht es doch gut?

Ist das nicht nur zu kurz ge-
dacht, sondern auch äußerst ego-
istisch? Sollten die, denen es aus 
unverdienten Gründen gut geht, 
weil sie z.B. zufällig den richtigen 
Beruf haben oder keine kleinen 
oder gar schulpflichtigen Kin-
der, nicht für die kämpfen, die zu 
schwach sind und es nicht kön-

nen? Denen eine Stimme geben, 
die nicht um Hilfe rufen können 
oder nicht gehört werden (wol-
len)?

Natürlich ist das Virus da und 
für einige tödlich, aber das ist die 
Impfung bestimmt auch. Meine 
Oma (84) wurde kürzlich mit Ast-
raZeneca geimpft und nun hat sie 
nervöse Unruhezustände, krib-
beln und zittern. Weder Haus-
arzt noch Impfzentrum nehmen 
diese Nebenwirkungen aktuell 
auf bzw. geben sie in irgendei-
ner Form weiter. Sie hat sich we-
gen ihrer Lungenvorerkrankung 
dafür entschieden und weil sie 
Angst hatte, ihre 7 Urenkelkinder 
in den Arm zu nehmen. Von da-
her, das MUSS jeder selbst ent-
scheiden DÜRFEN. 

Aber was wird in den Heimen 
gemacht, wo Menschen teils 
nicht mehr selbst entscheidungs-
fähig sind und Angehörige aus-
gesperrt werden? Wer kämpft für 
diese Menschen, die angeblich 
geschützt werden sollen?

Wir leben inzwischen in einer 
andauernden Zitterpartie, abhän-
gig allein von Inzidenzwerten, 
deren Grenzen ständig geändert 
werden. Das Testen und Impfen 
sollte doch eigentlich aus dem 
Lockdown herausführen und 
auch die (für einige doch sehr 
belastenden) Masken überflüs-
sig machen. Jedoch vegetierten 
wir zuerst ‚nur’ im Lockdown, 
dann mit Masken, dann mit Tes-
tungen, jetzt mit Impfungen. 
Was kommt als nächstes? Oder 
ist die Massenimpfung das Ziel?

Man muss doch all das in ein 
Verhältnis setzen, das realistisch 
ist und abwägen dürfen. Man 
selbst, wann und ob man sich 
testen oder impfen lässt und die 
Bürgermeister/Länder/Bund über 
Kosten und Nutzen.

Damit es nicht falsch verstan-
den wird, ich finde natürlich dass 
man grundsätzlich dankbar sein 
soll. Der Vers, den ich kürzlich 
gelesen habe, hat meine Gedan-
ken hierzu jedoch nochmals be-
stätigt: „Öffne deinen Mund für 
den Stummen, für das Recht aller 
Schwachen!“ Sprüche 31.8

S.L.
Heldburg

Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die 
Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentlichen.)

Die Pusteblume
von Wolfgang Röhrig aus 
Brattendorf

Als Löwenzahn ward sie geboren,
jedoch die gelbe Blüte 
ging verloren.
Bienen, Hummeln 
war‘n bei ihr Zuhaus.
Jetzt wurde eine 
Pusteblume draus.

Weiße Schirmchen viel im Rund,
so steht sie da im Wiesengrund.
Jedes Schirmchen hat ein Korn.
Nun fliegt ihr allesamt davon!

Pflück sie ab! Tu kräftig blasen!
Schirmchenregen überm Rasen. 
Mit jedem Korn 
fliegt auch ein Gruß,
Pusteblumen überall im Überfluss.

Nun fängt es wieder von vorne an,
aus jedem Samen 
wird ein Löwenzahn. 

Foto: privat

Erfurt. Auf einem Thüringer 
Kinder-Impfgipfel haben am 
Mittwoch (26. Mai 2021) Mi-
nisterpräsident Bodo Ramelow 
und weitere Mitglieder der Lan-
desregierung gemeinsam mit 
Vertreterinnen und Vertretern 
den Bereichen aus Medizin, Wis-
senschaft, Familienpolitik und 
Schulpraxis die Weichen für 
schnelle Impfungen von Kindern 
und Jugendlichen in Thüringen 
gestellt.

Dazu erklärt Ministerpräsident 
Bodo Ramelow: „Thüringen ist 
vorbereitet auf diese neue He-
rausforderung. Dabei stimmt 
mich zuversichtlich, dass die 
Mehrheit der Eltern – und selbst 
ihrer Kinder – sehr aufgeschlos-
sen gegenüber einer Impfung ist. 
Nun kommt es darauf an, wann 
der Impfstoff zugelassen wird 
und wie viel Impfstoff Thürin-
gen bekommt. Wenn es so weit 
ist, kann es in Thüringen schnell 
losgehen. Unser Ziel ist es, allen 
Schülerinnen und Schülern ab 
12 Jahren ein Impfangebot bis 
zum Ende der Sommerferien zu 
machen. Wenn es zeitig losgeht, 
können wir es schaffen, viele Kin-
der und Jugendliche dann sogar 
bereits zweimal geimpft zu ha-
ben.“

Gesundheitsministerin Hei-
ke Werner erklärt: „Die Coro-
na-Schutzimpfung bietet den 
bestmöglichen Schutz gegen das 
Coronavirus – deswegen bin ich 

sehr froh, dass wir bald flächen-
deckend Kindern und Jugend-
lichen ein Impfangebot machen 
können. Ich weiß, dass gerade 
Familien durch die Pandemiesi-
tuation besonders belastet sind 
und zurück in den Alltag möch-
ten. Besonders Kinder- und Ju-
gendliche mit Vorerkrankungen 
sowie deren Familien sollen von 
dem Angebot profitieren. Das 
Impfangebot ist und bleibt je-
doch freiwillig. Um eine schnel-
le Umsetzung zu ermöglichen, 
steht die Impfkampagne auf drei 
wichtigen Säulen: Wir nutzen 
die Impfzentren und Impfstellen 
und schaffen dort gezielt Impf-
möglichkeiten für Kinder, Ju-
gendliche und ihre Familien. Die 
Kinder- und Jugendärzte stehen 
bereit, in den Praxen zu impfen. 
Und dort, wo es vor Ort günstig 
oder notwendig ist, können auch 
mobile Impfteams der Kassen- 
ärztlichen Vereinigung Thürin-
gen zum Einsatz kommen.“

Bildungsminister Helmut 
Holter ergänzt: „Ich freue mich 
über den Fahrplan, den wir nun 
haben. Gelingt die Kampagne, 
können sich Schülerinnen und 
Schüler und die Familien auf ein 
Schuljahr 2021/22 freuen, das 
wieder unter wesentlich verlässli-
cheren Bedingungen stattfinden 
kann. Impfen ist der Weg aus der 
Pandemie, auch und insbesonde-
re im Bildungsbereich. Nun sind 
alle Beteiligten gefragt, Aufklä-

rung und Information für Eltern 
und Schüler*innen zu betreiben. 
Hier hoffe ich auf gute bundes-
weit einheitliche Informations-
materialien. Die Schulen können 
und werden bei der Informati-
onsverbreitung einen wichtigen 
Beitrag leisten. Falls es vor Ort 
gewünscht wird, können auch 
Schulstandorte für Impfungen 
genutzt werden. Ich gehe davon 
aus, dass die zuständigen Schul-
träger Schulgemeinschaften, die 
das wollen, in jedem Fall dabei 
unterstützen werden.“

Anliegend finden Sie den Vorab- 
entwurf des Thüringer Konzept 
für ein flächendeckendes Ange-
bot zur SARS-CoV-2-Impfung an 
Jugendliche vom vollendeten 12. 
bis 18. Lebensjahr. Aus der Debat-
te auf dem Gipfel hervorgehende 
Änderungen sind vorbehalten.

Download des Konzeptes 
„Impfangebot für Kinder-und 
Jugendliche in Thüringen (PDF)“ 
unter QR-Code:

Thüringen will allen Kindern ab 12 Jahren bis zum 
Ende der Sommerferien ein Impfangebot machen

Mein Wunsch: Weiterhin Meinungsfreiheit 
in der Südthür. Rundschau - unzensiert

Leserbrief. Liebe Leserinnen 
und Leser der Rundschau,

auch wenn ich für mich ent-
schieden habe, wohl keine Leser-
briefe mehr zu den aktuellen The-
men der Zeit zu veröffentlichen, 
so lese ich doch immer mit groß-
em Interesse die Leserbriefe in der 
Rundschau.

An dieser Stelle ein großes Lob 
an Herrn Emmert, das er auch 
weiterhin die Plattform dafür 
bereit stellt. Ich kann mir den-
ken, das ist nicht immer leicht! 
Ich glaube auch, das es nicht nur 
mir so geht, sondern dass es viele 
Leser so sehen. Ich möchte je-
denfalls, das die Rundschau auch 
künftig unzensiert Beiträge ver-
öffentlichen kann und wird und 
so den Bürgern eine Stimme gibt. 
Ja, und auch Diejenigen zu Wort 
kommen lässt, dessen Meinung 
ich nicht teilen mag. 

Meinungsfreiheit ist nicht 
Meinungsgleichheit, Freiheit ist 
nicht nur das tun zu dürfen, was 
andere erlauben, Frieden wah-
ren heißt nicht mit Säbeln ras-
seln, Mitgefühl ist keine warme 
Geste, sondern helfen, wer Hilfe 
bedarf... Man könnte Beispiele 
beliebig anführen. 

Gerade jetzt kommt es auf je-
den einzelnen an, geht in euch 
und überlegt euch, was euch im 
Leben wirklich wichtig ist und 
wie eure Zukunft und die eurer 
Kinder aussehen soll! 

Und wenn ich mit einer Spen-
de die Rundschau unterstützen 
kann, so werde ich das gerne tun. 
Denn ich möchte die Rundschau 
auch weiterhin gerne lesen und 
bin schon auf die Leserbriefe der 
nächsten Ausgabe gespannt.

Es gibt ein schönes Zitat, ich 
habe aber leider vergessen wer es 
aussprach. Es lautet so: „Wer sei-
ne Freiheit aufgibt, um Sicherheit 
zu erlangen, wird am Ende beides 
verlieren!“

Mit diesen Worten möchte ich 
schließen.

Andreas Findeisen 
 Straufhain

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)



Angebot vom 08.06. bis 12.06.2021

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Krustenbraten,......100 g 0,65 3

• Grill-Rippe,................100 g 0,57 3

• Rinderringel, ............100 g 1,29 3

• Hausmacher-Rotwurst,
 ...............................................100 g 0,84 3

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

Täglich frischer Aufschnitt und Fleisch 
am Stück aus eigener Produktion

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Kamm, mit Knochen, 100 g 0,69 €

Rollbraten, . . . . . . . 100 g 0,99 €

Pizzabockwurst, 100 g 0,94 €

Nußschinken,. . . . .100 g 1,59 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 08.06. bis 12.06.

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Schweineleber, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,35 d

Schweinebauch, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,59 d

Kochmettwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 08.06. bis 12.06. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Pilzlyoner, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,20 d

Roastbeefsteaks, 
vom Jungbullen, mariniert,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g, 2,19 M

Schwartenbraten,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,79 M

Fitness-Schinken,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 1,29 M

Eiersalat, eigene Herstellung, . . . . . . . . . . .100 g, 1,09 M

1A Teewurst / Mettwurst, fein,  . . . . . . 100 g, 1,25 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 23.: 08.06. bis 12.06.2021

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.
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Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:

2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 80,00 EUR

Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Sauerbraten,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,99 EUR

Gehacktes, gewürzt, halb & halb,  . . . . . 100 g  0,59 EUR

Hausmacher Leberwurst,
Rotwurst und Preßkopf,   . . . . . . 100 g  1,19 EUR

Frühstücksfl eisch, in der Dose, . . . . 400 g  3,90 EUR

Das Angebot ist gültig vom 07.06. bis 12.06.2021

vor, nicht auf dem Rost gebra-
ten, sondern in der Küche auf 
dem Herd bzw. in der Backröh-
re, wenn das schlechte Wetter 
mal keine optimalen Grillbe-
dingungen zulässt.

Zutaten
Schweinekammscheiben 

ohne Knochen, ca. 4 cm stark 
Würzmischung: Salz, grober 
schwarzer Pfeffer, Knoblauch, 
Majoran, Senf, Zwiebel, Delika-
tess- oder Brühgurken, Dings-
lebener Edel-Pils oder Dingsle-
bener Lava

Zubereitung
1. Die Rostbrätl werden hal-

biert, bleiben aber an einer Sei-
te geschlossen (wie Schnitzel 
„Cordon bleu“).

2. Die Scheiben werden auf-
geklappt und mit der Würzmi-
schung beidseitig bestrichen 
bzw. belegt und wieder ver-
schlossen.

3. Die Rostbrätl werden in 
der Pfanne angebraten, an-
schließend auf ein flaches 
Blech geschoben und kommen 
in die heiße Backröhre.

4. Die Brätl werden mit dem 
Bier begossen, das man einre-
duzieren lässt, die Brätl werden 

reichlich mit weiterem Bier 
(mehrmals) bestrichen.

5. Nach einer knappen Drei-
viertelstunde ist das Fleisch 
zart und hat mit seinen Röst-
stoffen einen herzhaften Ge-
schmack.

Tipps
• Auch das Fleisch des Ge-

füllten Rostbrätls kann vor der 
oben beschriebenen Zuberei-
tung mit der genannten Würz-
mischung kalt mariniert wer-
den (12 – 48 Stunden vorher). 
Die Brätl müssen vollständig 
von der Marinade bedeckt sein, 
denn das oben liegende Fleisch 
darf nicht austrocknen.

• Brät man auf dem Holz-
kohlengrill, darf er nicht zu 
stark angeheizt werden. Er wird 
vorher mit Speck abgerieben, 
damit die Brätl nicht anhaften.

• Während das Fleisch bei 
mäßiger Hitze gart, wird es 
nach jedem Wenden mit der 
Marinade begossen oder mit 
leicht geschütteltem Bier direkt 
aus der Flasche besprüht, auch

wenn das von „Spezialisten“ 
abgelehnt wird. Das abtropfen-
de Bier reguliert die Gartem-
peratur, und der aufsteigende 
Dampf trägt zum besseren Ge-
schmack bei. Ein Brätl muss 

garen und zart auf der Zunge 
zergehen.

• Viele Rostbrätl-Genießer 
reichen zusätzlich Röstzwie-
beln als Beilage oder garnieren 
das Gebratene. Hierzu schme-
cken immer ein kräftiges Bau-
ernbrot, Bratkartoffeln, Kar-
toffelsalat und Kartoffelbrei, 
„Dullich“ sagt man bei uns.

Guten Appetit!

Erschienen im Salier Verlag 
Leipzig, ISBN: 978-3-943539-
27-1, 1. Auflage 2021, Softcover, 
Taschenbuch 12 x 19 cm, 408 
Seiten, Preis: 16,90 Euro.

Aus dem Kochbuch von Hans-Jürgen Salier: „Das isst kein Schwein“

Gefüllte Rostbrätl (mit Gerlinde Metzler, Dingsleben)

„Wir sind Veganer.
Was können wir in Ihrem 
Restaurant bestellen?“

„Ein Taxi!“
Eine gute und nützliche 

Erfindung hat bekanntlich 
einige Väter. Heute verein-
nahmen viele Leute die Grill-
spezialität „Thüringer Rost-
brätl“ in so mancher Gegend 
Deutschlands für sich. Wir 

Südthüringer wissen aber, wel-
che „Missionsarbeit“ in Sachen 
Rostbrätl (wir schreiben Brätl 
und nicht Brätel) bei unseren 
Reisen innerhalb der DDR ge-
leistet wurde oder wenn unsere 
„Brüder und Schwestern“ aus 
dem Westen diesen kulinari-
schen Genuss bei Besuchen ge-
gen regierungsoffizielles West-
Eintrittsgeld „einnahmen“.

Es waren die Südthüringer 
und nicht die Thüringer nörd-
lich des Rennsteigs und auch 
nicht die Franken südlich von 
Rodach und Fränkischer Saale, 
die bekanntlich im Landkreis 
Hildburghausen oder nahe der 
Landesgrenze zu Bayern ihre 
Quellen haben. Jeder Fleischer 
oder Händler, der etwas auf 
sich hält, hat heute einige Rost-
brätl-Sorten im Angebot, und 
ich will Ihnen nicht nur Be-
kanntes aufschreiben, sondern 
stelle Ihnen Gefüllte Rostbrätl 

... hier erhältlich !

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9 - 17 Uhr

Ihr Fachgeschäft für erlesenen 
Genuss, Lieblingsstücke und Ge-
schenke! Tel.: 0 36 85 / 79 36 - 0

ErlesenesErlesenes
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Werrabahn - es geht auch anders!
Fahrgastverband Pro Bahn fordert Konsequenzen  zum Schwarzbau auf der Werrabahn durch Landrat Thomas Müller

Bahnhof Korbach.    Foto: privat

Coburg/Hildburghausen. 
Seit der Wiedervereinigung gab 
es Bemühungen, die seit dem 
zweiten Weltkrieg unterbro-
chene Werrabahn von Eisfeld 
nach Thüringen wieder aufzu-
bauen. 2009 wurde  die Werra-
bahntrasse auf Thüringer Seite 
von der Regionalen Planungs-
gemeinschaft Südwesthürin-
gen als von der Bebauung frei-
zuhaltendes Gebiet eingestuft. 
Dies war dem Landrat bekannt, 
zumal er damals Präsident der 
RPG war. In Gesprächen mit 
Pro Bahn und den Landräten 
von Sonneberg und Schmal-
kalden Meiningen sahen beide 
Landräte große Entwicklungs-
chancen durch den Werrabahn 
-Lückenschluss für „Thürin-

gens Süden. „Hildburghausens 
Landrat war trotz mehrerer 
Anfragen nicht bereit, ein Ge-
spräch über die Vorteile eines 
Werrabahn- Lückenschlusses 
mit Pro Bahn zu führen. Die-
se sind im wesentlichen: Eine 
interregionale Querverbin-
dung auf der Werrabahn vom 
ICE Bahnhof Eisenach zum 
ICE Bahnhof Coburg mit einer 
möglichen Reisezeit von ca. 
100 Minuten. Dadurch wür-
de Thüringens Süden klima-
freundlich und schnell an den 
Fernverkehr nach Nordwest-
deutschland und Süddeutsch-
land angebunden. Profitieren 
würde davon der Tourismus 
und der Wohn - und Arbeits-
standort im Bereich der Werra-

bahn. Der illegale Straßenbau 
der K 530 auf der Werrabahn-
trasse wurde durch den Land-
rat ohne zwingenden Grund, 
für einen Ort mit ca. 50 Ein-
wohnern und genügend eige-
ne Fläche daneben, offenbar 
mit Vorsatz betrieben. Pro 
Bahn fordert von Müller, dass 
er eine Kehrtwende, gerade im 
Hinblick auf die klimapoliti-
schen Vorgaben der CDU voll-
zieht: Dazu zählt die Mitglied-
schaft des Landkreises in der 
Arbeitsgemeinschaft zum Wer-
rabahn-Lückenschluss und die 
Unterstützung des regionalen 
Raumordnungsverfahrens in 
die Wege zu leiten, für das die 
Landesregierung rd. 1 Mio. Eu-
ro reserviert hat. 

Will der Landrat weiter an 
seinem struktur - und klima-
feindlichen Kurs gegen den 
Werrabahn–Lückenschluss 
festhalten, muss er damit rech-
nen, dass das Land die Rück-
zahlung der Landesförderung 
für die K530 von 180 000 Euro 
(Gesamtkosten 280 000 Euro) 
fordert und den Rückbau der 
K530 veranlasst, zudem könn-
te das Land den Landrat ge-
richtlich verklagen.

Fraglich ist auch, ob sich die 
CDU einen Landrat, der sei-
nen Kreis struktur- und klima-
politisch so selbstherrlich ver-
nachlässigt, noch leisten kann. 

Absage „Langer 
Tag der Natur“

Hildburghausen. Der in 
der vergangenen Woche an-
gekündigte „Lange Tag der 
Natur“ am 5. Juni 2021 wur-
de vom Nabu Thüringen 
kurzfristig von der Agenda 
genommen, coronabedingt.

Somit findet auch im Hild-
burghäuser Stadtpark die Ver-
anstaltung „Der Schlosspark - 
Natur mitten in der Stadt“  
leider nicht statt.

Um Verständnis und Be-
achtung wird höflichst gebe-
ten. 

Die NABU Gruppe 
Hildburghausen

Der Landkreis hat mit über 
600 KFZ pro 1000 Einw. eine 
der höchsten Kraftfahrzeug-
dichten  Deutschlands. Seit der 
Wiedervereinigung schrumpf-
te die Bevölkerung um ca. 16% 
von rund 75 000 auf ca. 63 000 
Einwohner – ein weiter so wäre 
fatal. 

Dass es auch anders gehen 
kann, beweist ein Erfolgsmo-
dell aus dem Kreis Waldeck-
Frankenberg in Nordhessen

In den siebziger Jahren be-
schloss die Bundesregierung, 
dass sich die Bahn aus der 
Fläche zurückzuziehen hat, 
der massive Ausbau des maut-
freien Straßennetzes schien 
das vernachlässigte System 
Bahn überflüssig zu machen. 
Der Schienenersatzverkehr mit 
dem Bus wurde als das flexib-
lere Verkehrsmittel gelobt ob-
wohl damit die Fahrgastzahlen 
um rund 50 % zurückgingen, 
und dadurch die Belastungen 
im Straßenverkehr noch grö-
ßer wurden..

1987 erreichte die Stillle-
gungswelle ihren Höhepunkt 
mit der Stilllegung des gesam-
ten Korbacher Schienennet-
zes. Der damalige Hessische 
Verkehrsminister Prof. Dr. 
Ullrich Steger kritisierte diese 
Entscheidung der DB als Kahl-
schlag einer ganzen Region 
mitten in Deutschland, die so 
nicht hinnehmbar ist. Auf das  
Oberzentrum der Region, die  
Hansestadt Korbach mit rund 
24.000 Einwohnern hatte die 
Abkopplung vom Schienen-

netz  zudem gravierende ne-
gative Folgen  auf die Bevölke-
rungsentwicklung, den Einzel-
handel und den Tourismus. 

Nach massiven Protesten 
der Bevölkerung am desolaten 
Zustand der damaligen Bun-
desbahn wurde unter Helmut 
Kohl der Schienennahverkehr 
1994 regionalisiert. Damit be-
kamen die Länder eigene Kom-
petenzen und Geldmittel, den 
Schienennahverkehr zu planen 
u. zu bestellen. Hessen wurde 
1995 unter dem damaligen Mi-
nisterpräsidenten Hans Eichel 
(SPD) in zwei Verkehrsverbün-
de unterteilt, den Rhein-Main 
Verkehrsverbund (RMV) und 
den Nordhessischen Verkehrs-
verbund (NVV). Damit erfolg-
ten auch Planungen zur Reak-
tivierung und zum Ausbau des 
Korbacher Netzes. 1998 wurde 
die Strecke Korbach - Volkmar-
sen wiedereröffnet. 2008 gab 
es nach mehrmaligen Anlauf 
unter Landrat Helmut Eichen-
laub (CDU) einen Grundsatz-
beschluss zur Reaktivierung der 
Kellerwaldbahn. 2010 erklärte 
der neue Landrat Dr. Reinhard 
Kubat (SPD) die Reaktivierung 
zur Chefsache . Nach zahl-
reichen Infrastrukturarbeiten 
durch die Kurhessenbahn und 
dem Bau neuer Haltepunkte 
mit dem neuen Nationalpark-
bahnhof Herzhausen am Kel-
lerwald und Edersee, wurde die 
Strecke 2015 wiedereröffnet. 
Die anfangs 400 täglichen Rei-
senden stiegen bis 2020 schon 
auf 950 tägliche Fahrgäste. 

Besonderen Zuspruch hat die 
Bahn am Wochenende im Tou-
rismusverkehr. Der Busverkehr 
wurde im Kreis neu geordnet 
und auf die Bahnknoten abge-
stimmt, sowie an Schwachver-
kehrszeiten durch Anrufsam-
meltaxen ergänzt.

Die  Bahnhöfe  in Franken-
berg und Korbach wurden 
großzügig umgebaut u. neu 
gestaltet. Dazu kam ein neues 
Korbacher Stadtbuskonzept. 
Für die Zukunft will die Kur-
hessenbahn ihr  Streckennetz 
weiter beschleunigen.

Folke Ebert
Vorsitzender 

Pro Bahn Südthüringen 
Coburg
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ErlesenesErlesenes Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen

Telefon: 0 36 85 / 79 36 0

Wir sind Ihr Ort für handverlesenen Genuss, Geschenke und Lieblingsstücke.

EIN KLEINER AUSZUG AUS 

UNSERER PRALINENTHEKE

LAUENSTEINER TAFELFREUDEN

„
“

       Es ist ein langer Weg

bis Pralinen LAUENSTEINER 

              heissen dürfen.

AUSGEFALLENE KREATIONEN - 
FRUCHTIG-SÜSSE AUFSTRICHE

DAS RINDFLEISCH FÜR ANSPRUCHSVOLLE UND 

GESUNDHEITSBEWUSSTE GENIESSER!

„

“

   Das Sortiment 
passt perfekt als Be-
gleiter auf den Früh-
stückstisch oder in 
den Geschenkkorb 
für Familie und 
Freunde.

— Gehen Sie mit uns auf eine sinnliche und sinnreiche Entdeckungsreise! —



Am Markt 10 • in Hildburghausen

Am Markt 10 • in Hildburghausen
mediterrane Küche  hausgemachter Kuchen

leckere Eiskreationen  für Feiern aller Art buchbar

Restaurant - Eiscafé

Speisen zum Mitnehmen telefonisch oder per 
Mail bestellen:
• Telefon: 03685 40 44 18
• E-Mail: info@pizza-hildburghausen.de
• Internet: www.pizza-hildburghausen.de
und bei uns persönlich im Laden abholen oder liefern 
lassen.

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag: 11 bis 23 Uhr
Sonntag: 11 bis 21 Uhr

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen

H I L D B U R G H A U S E N

Telefonisch, per Mail oder online bestellen:
• Tel.: 03685 40 99 00 (Mo. bis Fr. von 10 bis 16 Uhr)
• E-Mail: mail@expert-hbn.de
• Internet: www.expert-hbn.de
und bei uns persönlich im Laden abholen.

BoutiqueReginaInhaber: Carla Hennlein

Damen & HerrenmodeDamen & Herrenmode

Jederzeit telefonisch unter Mobil: 0175 90 90 950
bestellen und bei uns persönlich im Laden abholen.

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Gardinen

• Sonnenschutz • Werkzeuge

Goetheplatz 1 • 9864 Hildburghausen

www.farben-bauer.de- seit 1919 -

Telefonisch oder per Mail (Montag bis Freitag 
von 8 bis 16 Uhr) bestellen:
• Telefon: 03685 70 63 40
• E-Mail: info@farben-bauer.de
und bei uns persönlich im Laden abholen. Lieferung 
nach Absprache möglich.

Wir haben in der Rosengasse von Dienstag bis Freitag 
von 5:30 bis 17 Uhr und Samstag von  5:30 bis 12 Uhr 
für Sie geöffnet.
In der Unteren Marktstraße haben wir Dienstag bis 
Freitag von 7 bis 16 Uhr und Samstag von 7:30 bis 11 Uhr 
für Sie geöffnet.

98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 70 64 73

Einkaufen & Genießen mit dem
Hildburghäuser Geschenkgutschein 

SOLIDARITÄT VOR ORT:
Unterstützen Sie Ihre lokalen Gewerbetreibenden!

Schauen Sie doch ein-
fach mal in Ihren Schub-
laden und Fächern nach 
… sicher finden auch Sie
den ein oder anderen
Werbering-Gutschein.

Befördern Sie Ihre „vergesse-

nen Schätze“ ans Tageslicht 
und helfen Sie mit dem Ein-
lösen der Gutscheine vielen
kleinen Hildburghäuser 
Einzelhändlern und Gas-
tronomen, ihre laufenden 
Kosten zahlen zu können!

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag: 7:30 bis 13 Uhr
Dienstag bis Freitag: 7:30 bis 14:45 Uhr.

Frühstück bei Schröter
ab 8 Uhr
4,- £ incl. „Coffee-to-go“
z. Bsp.:  Ciabatta mit Ei, Hähnchenbrust, Wurst,
 u.v.m

40 verschiedene
„Hochwertige Grillspezialitäten“ im Angebot!!!

Fleischerei Schröter
Ihr Spezialist für Party- und Plattenservice

Ihre

Kontrollierte Aufzucht & Eigene Produktion - alles aus einer Hand

ESSEN ZUM MITNEHMEN KÖRPERPFLEGE UND
GESUNDHEIT

MODE

TECHNIK & TELEKOMMUNIKATION

HEIMWERKEN
GARTEN / ZOO

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Unser GartenCenter und ZooCenter sind Montag bis 
Freitag von 8:30 bis 19 Uhr und Samstag von 8:30 bis 16 
Uhr für Sie geöffnet.

Bitte beachten Sie die gültigen Hygienemaßnahmen:Bitte beachten Sie die gültigen Hygienemaßnahmen:
Abstand, Einkauf NUR mit Einkaufswagen,

medizinische Maske.
Terminbuchung, auf Grund der Bundesverordnung,Terminbuchung, auf Grund der Bundesverordnung,

im Baumarkt seit Dienstag leider nicht mehr möglich!im Baumarkt seit Dienstag leider nicht mehr möglich!
Online Bestellen und Abholen oder Lieferung 

ist weiterhin möglich.
Tel.: 0 36 85 - 79 48 10 und 0 36 85 - 7 98 48 20 oder

kasse@hagebau-hildburghausen.de

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Unser Bistro ist Mo. bis Fr.: von 8 bis 18 Uhr sowie  Sa.: 
von 8 bis 16 Uhr für Sie geöffnet. Jeden Tag ab 11 Uhr 
gibt es ein leckeres Gericht zum Mitnehmen.

Per Mail oder online bestellen:
• E-Mail: bestellung@marktapotheke-hbn.de,
• Internet: www.marktapotheke-hbn.de
per click und collect vorbestellen, einfach in der Apo-
theke am Markt abholen oder bequem über unseren 
Botendienst liefern lassen. Auch kontaktlose Übergabe 
ist bei uns möglich.

Mo. bis Fr.: von 7.45 bis 18 Uhr • Sa.: 8 bis 12 Uhr

Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9 - 17 UhrErlesenesErlesenes

Ihr Fachgeschäft für erlesenen Genuss, Lieblingsstücke 
und Geschenke! Telefon: 0 36 85 / 79 36 - 0

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Inh. Janine Werner
Markt 16 • 98646 Hildburghausen • Tel.: 0 36 85 / 41 97 08

Telefonische Terminvergabe

Verkauf von Pflegeprodukten, 
Schmuck und Accessoire.
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„Es ist schön, den Leuten ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern,  
wenn sie deutliche Unterschiede im Hören und Verstehen spüren.“
Contanze Lurz und Amanda Hartwig von Hörgeräte Möckel in Hildburghausen im Interview

„Das ist es ja, was mei-
nen Beruf so schön 
macht. Den Menschen 
wieder mehr Lebens-
qualität zu schenken 
und das Vertrauen zu 
bekommen, mich um 
eines ihrer wichtigsten 
Sinne zu kümmern - 
das Hören.“

Constanze Lurz (Hörakus-
tikerin bei HÖRGERÄTE 
MÖCKEL in Hildburghausen

„Es ist schön, den Leu-
ten ein Lächeln ins Ge-
sicht zu zaubern, wenn 
sie deutliche Unter-
schiede im Hören und 
Verstehen spüren.“

Amanda Hartwig (Hörakus- 
tikerin bei HÖRGERÄTE 
MÖCKEL in Hildburghausen)

Anzeige: Hildburghausen. 
Seit Mitte April findet sich in 
der Unteren Marktstraße (ehe-
malige Telekom-Filiale) das 
neue Hörakustik-Fachgeschäft 
von HÖRGERÄTE MÖCKEL. 
Zeit, für ein kurzes Resümee. 
Dafür haben wir uns mit den 
beiden Hörakustikerinnen 
Amanda Hartwig und Constan-
ze Lurz zu einem persönlichen 
Interview getroffen.

Südthüringer Rundschau: 
Die wichtigste Frage zuerst: 
Wie geht es Ihnen? 

Amanda Hartwig: Sehr gut. 
Wir wurden von allen freund-
lich begrüßt und freuen uns, 
in der neuen Filiale starten zu 
dürfen. Unser Fachgeschäft 
wurde bisher gut angenommen 
und besucht. Die Kunden sind 
zufrieden und darüber sind wir 
natürlich sehr glücklich.

Südthüringer Rundschau:  
Was meinen Sie, worin liegt 
das Geheimnis ihrer zufriede-
nen Kunden? In den vergan-
genen zwei Jahren konnte Ih-
re Firma mehrfach Auszeich-
nungen von deutschlandweit 
bekannten Medien entgegen-
nehmen, z.B. 2021 von der 
Bild „Hohe Empfehlung“, 
2020 von der Süddeutschen 
Zeitung „Höchste Kundenver-
bundenheit“, im selben Jahr 
vom Handelsblatt „Deutsch-
lands Beste Händler“ und be-
reits 2019 vom Focus Magazin 
im Deutschlandtest „Kunden-
liebling“ und „Preis-Sieger“. 

Constanze Lurz: Ich denke, 
weil es unser Ziel ist, persön-
liche Nähe zu schaffen. Vie-
le unserer Kunden kommen 

aufgrund der persönlichen 
Weiterempfehlung von Fami-
lienmitgliedern, Freunden oder 
Bekannten. Die Zufriedenheit 
und das vertrauensvolle Mit-
einander mit den Kunden ist 
unser höchstes Gut. Denn letzt-
endlich geht es beim besseren 
Hören darum, den Menschen 
wieder mehr Lebensqualität zu 
schenken. Das ist es ja, was mei-
nen Beruf so schön macht. Den 
Menschen wieder mehr Le-
bensqualität zu schenken und 
das Vertrauen zu bekommen, 
mich um eines ihrer wichtigs-
ten Sinne zu kümmern - das 
Hören. Genau deswegen be-
raten wir unsere Kunden sehr 
persönlich und nehmen uns 
die nötige Zeit, bis sie wirklich 
mit ihren Hörsystemen und 
ihrer Hörgeräte-Einstellung zu-
frieden sind. 

Südthüringer Rundschau: 
Was genau ist mit „Hörgeräte-
Einstellung“ gemeint?

Amanda Hartwig: Die opti-
male Einstellung bzw. Anpas-
sung von Hörgeräten auf die 
persönliche Hörsituation und 
die individuellen Höranforde-
rungen spielt eine zentrale Rol-
le bei der Hörgeräteversorgung. 
Der meistgenannte Kunden-
wunsch an uns ist dabei immer: 
„Ich will einfach nur Hören wie 
früher.“ Mit unserem in der Re-
gion exklusiven und patentier-
ten Anpassungsverfahren au-
diosus wird dieses „Hören wie 
früher“ nahezu erreichbar.

Constanze Lurz: So schaffen 
wir ein natürliches Klangbild in 
allen Hörsituationen! Und das 
ist es, was sich unsere Kunden 

wünschen.
Südthüringer Rundschau:  

Heißt das, wenn man bereits 
Hörgeräte trägt, aber nicht 
ganz zufrieden ist, kann man 
sich bei Ihnen in der Filiale 
die Hörgeräte neu einstellen 
lassen? 

Constanze Lurz: Ganz genau. 
Wir optimieren die bisherige 
Einstellung der Hörgeräte mit-
tels audiosus oder übernehmen 
ganz und gar die gesamte Be-
treuung der vorhandenen Hör-
systeme – je nachdem, was sich 
der Kunde wünscht. 

Amanda Hartwig: Genau 

für diese Situationen haben wir 
uns auch einen Wechsel-Bonus 
in Höhe von 100 Euro überlegt, 
weil wir fest davon überzeugt 
sind, ein qualitativ hochwerti-
ges Hör-Erlebnis zu bieten. Der 
Bonus bezieht sich auf den Ei-
genanteil bei einer beidohrigen 
Versorgung mit Hörsystemen 
bei uns in der Filiale.

Südthüringer Rundschau:  
Apropos Hörsysteme – neben 
Service, Beratung und der An-
passung der Geräte – was gibt 
es für technische Neuheiten?

Constanze Lurz: Generell 
sind die neuesten Hörgeräte 
heutzutage smarte Alltagsbe-
gleiter mit zahlreichen Funk-
tionen, die auch manch Nor-
malhörenden neidisch machen 
können. Dank Digitalisierung 

und fortschreitender Technik 
gleichen sie eine Hörminderung 
nicht nur aus, sondern steigern 
die Lebensqualität für die Träger 
enorm. Dabei sind sie super-
klein und sitzen diskret hinter 
dem Ohr oder maßgeschneidert 
als Im-Ohr-Hörsystem direkt im 
Gehörgang. 

Amanda Hartwig: Sie erin-
nern dadurch zunehmend an 
kabellose Kopfhörer, wie man 
sie von Apple, Google & Co. 
kennt. Das liegt daran, dass 
neueste Hörsysteme dank zeit-
gemäßer Bluetooth-Technolo-
gie, die drahtlose Verbindung 
des Hörsystems für Telefonate, 
Musik und Fernsehen unter-
stützen. Unsere Kunden können 
sich auch auf moderne Akku-
Technologie, automatische An-
passung des Geräts an die jewei-
lige Hörsituation und natürlich 
beste Sprachverständlichkeit 
freuen. Dazu kommt meist noch 
ein mobiles Lade-Etui und auf 
Wunsch stylische Farben.

Südthüringer Rundschau:  
Angenommen ich bin mir 
nicht sicher, ob ich ein Hör-
system benötige – was wäre 
mein erster Schritt? 

Amanda Hartwig: Wir raten 
generell dazu, einmal pro Jahr 
einen Hörtest durchzuführen. 
Wir bieten beispielsweise einen 
Online-Hörtest an (www.hoer-
geraete-moeckel.de/hoertest), 
der eine erste Tendenz aufzeigt. 
Ein fundiertes Ergebnis liefert 
allerdings nur ein Hörtest vor 
Ort: Dieser kann beim HNO-
Arzt oder bei uns erfolgen und 
ist selbstverständlich kostenlos. 
Deutet das Ergebnis auf ein ver-

mindertes Hörvermögen hin,
ist der Besuch beim HNO-Arzt 
erforderlich. Dieser entscheidet 
dann, ob ein Hörsystem helfen
kann und stellt eine sogenannte 
Verordnung aus.

Constanze Lurz: Wir wählen
dann in der Filiale das individu-
ell passende Hörsystem aus und
stellen es mit unserem innova-
tiven Anpassungssystem audio-
sus auf die persönlichen Höran-
forderungen ein. Und dann tra-
gen unsere Kunden die Geräte
ganz unverbindlich zu Hause in 
ihrer gewohnten Umgebung zur
Probe. Und erst wenn sie wirk-
lich überzeugt sind, entschei-
den sie sich für eine Versorgung 
mit ihren neuen Hörsystemen
bei uns. 

Amanda Hartwig: Und viele 
unserer Kunden sind wirklich
sehr glücklich über ihre Ent-
scheidung. Neueste Studien be-
weisen das auch: Über 90% der 
Hörgeräte-Träger bestätigen, 
dass sie eine deutlich höhere Le-
bensqualität genießen, seitdem
sie ein Hörsystem tragen. Es ist
schön, den Leuten ein Lächeln
ins Gesicht zu zaubern, wenn sie 
deutliche Unterschiede im Hö-
ren und Verstehen spüren. Und 
diese Portion „Lebensglück“
möchten wir als Hörakustiker
gerne den Menschen zurückge-
ben. Mich begeistert die indivi-
duelle Betreuung und die Kom-
munikation, wenn man eine 
vertrauensvolle Basis geschafft
hat.

Die Südthüringer Rund-
schau  dankt Ihnen beiden für
das angenehme Gespräch und 
wünscht weiterhin viel Erfolg!

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Haarausfall durch Chemotherapie - was tun?

Sandro Legien (Friseurmeister)

Apothekergasse 1
98646 Hildburghausen
www.friseur-am-markt.de/zweithaar/

0 36 85 / 70 63 73
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Die CDU - ein unregierbarer Haufen? 
Leserbrief. Grundsätzlich ist es 

so, dass jeder gewählte Abgeord-
nete nur seinem Gewissen rechen-
schaftspflichtig ist. 

Ein Fraktionszwang darf laut 
Gesetz nicht ausgeübt werden, 
ist aber in der parlamentarischen 
Praxis üblich. Dass jeder Parla-
mentarier „sein eigenes Ding“ 
macht, kann ich mir bei Wäh-
lervereinigungen, die sich „Freie 
Wähler“ oder „Unabhängige Bür-
ger“ nennen, durchaus vorstellen 
- aber nicht bei einer sogenannten 
Volkspartei wie der CDU. 

Da gibt es in der Regel ein Partei- 
und Wahlprogramm, dem jeder 
gewählte Abgeordnete verpflichtet 
sein muss. Sonst soll er gleich bei 
einer anderen Wählervereinigung 
oder Partei kandidieren. 

Die CDU will auch dieses Mal 
bei der Bundestagswahl die stärks- 
te Partei werden und den Kanzler 
stellen. Doch seit Angela Merkel 
den Parteivorsitz niedergelegt hat, 
gibt es keinen starken und mäch-
tigen Chef in der CDU mehr und 
auch die rangniedrigen Funktio-
näre fühlen sich nicht mehr an ei-
ne früher so genannte „Parteidis- 
ziplin“ gebunden. 

Annegret Kramp-Karrenbauer 
warf hin, nachdem sie vergeblich 
versucht hatte, bei einem Blitzbe-
such in Erfurt die Thüringer CDU 
wieder auf Vordermann zu brin-
gen, nachdem diese zusammen 
mit der AfD den FDP-Mann Kem-
merich zum Ministerpräsidenten 

gewählt hatten. Eine blutige Nase 
war das Ergebnis ihrer Reise. Dann 
gewinnt Armin Laschet in einer 
Kampfabstimmung gegen Fried-
rich Merz den Parteivorsitz und 
anschließend in einer zermür-
benden Schlacht auch den Kampf 
gegen Markus Söder als Kanzler-
kandidat der Union - weil er je-
weils die stärkeren Netzwerke und 
Verbindungen hinter sich hatte. 
Söder tritt verbal nach und  be-
zeichnet sich als „Sieger der Her-
zen“ und stärkeren Kandidaten, 
was auch viele CDU‘ler im Osten 
genauso sehen. Laschet erscheint 
vielen in der öffentlichen Wahr-
nehmung als „Merkel 2.0 und 
weiter so wie bisher“ - wie der Sit-
zungspräsident eines rheinischen 
Karnevalsvereines, grinsend mit 
der Narrenkappe auf dem Kopf. 

Ein Großteil der CDU-ler aber 
wünschen sich einen starken Führer, 
der sagt, wo es langgeht und dem 
dann auch die allermeisten folgen. 

Jetzt in Thüringen die nächste 
voraussehbare Schlappe: 4 Land-
tagsabgeordnete der CDU wollen 
nicht der geplanten und bereits 
verabredeten Auflösung des Thü-
ringer Landtages zustimmen, 
damit im September zeitgleich 
mit der Bundestagswahl auch ein 
neuer Thüringer Landtag gewählt 
werden könnte. Der bisher in der 
Öffentlichkeit so wahrnehmbare 
starke Fraktionsvorsitzende der 
CDU im Thüringer Landtag, Ma-
rio Voigt, steht da wie ein dummer 

Junge und zudem wortbrüchig, 
weil er gebetsmühlenartig verkün-
det hat, dass die CDU-Fraktion der 
geplanten Auflösung geschlossen 
zustimmen wird. 

Aber mit den 4 Abweichlern 
und Meuterern wird das wohl 
nichts. Möglicherweise weil sie 
befürchten, dass sie nach einer 
Wahl ihre Sitze im Thüringer 
Landtag verlieren? 

Wer soll eine solch zerstrittene 
CDU noch wählen? In der CDU 
deutet sich eine langsame Erosi-
on und Zerfall an, ähnlich wie vor 
vielen Jahren in der italienischen 
Schwesterpartei Democrazia 
Christiana, die über Jahrzehnte 
den italienischen Ministerpräsi-
denten stellte und dann in der Be-
deutungslosigkeit versank. 

Dann sollen doch die jetzigen 
Abweichler und Meuterer gegen-
über der CDU und den Wählern 
so ehrlich sein (wenn das über-
haupt noch in der Politik möglich 
scheint) und gleich in eine andere 
Partei eintreten und so klare Ver-
hältnisse schaffen. 

Bruno Schubarth
Gellershausen Standpunkt zum Leserbrief: „Pestizidfreie Gemeinde...“ von Katharina Schmidt 

erschienen in der Südthüringer Rundschau am 12.05.2021
Leserbrief. Als langjähriges Vor-

standsmitglied des Fördervereins 
der Regelschule Römhild habe ich 
den Eindruck gewonnen, dass die 
übergroße Mehrzahl der Lehrer sich 
um eine fachlich fundierte Bildung 
unserer Kinder und Enkel sehr be-
müht. Ich halte es für sehr abwegig, 
wenn Ideologie, Halbwahrheiten 
und Phrasen weitergegeben werden. 
Gerade von einem Lehrer erwarte 
ich, das er sich über die tatsäch-
lichen Verhältnisse kundig macht, 
ehe er in die Öffentlichkeit geht.

Was sind Pestizide? Ist der Impf-
stoff gegen Corona, der gegen Viren 
wirkt, ein Pestizid? Sind Desinfekti-
onsmittel, die jeder im Haushalt ver-
wendet, Pestizide?

Wo haben Sie Ihr Wissen her, 
dass Sie „der Vergiftung der Äcker 
rings um das Stadtgebiet Römhild 
durch die Anreicherung in den 
Böden mit dem Unkrautvernich-
tungsmittel Glyphosat“ reden. 
Pflanzenschutzmittel dürfen in 
unseren Landwirtschaftsbetrieben 
nur von Mitarbeitern ausgebracht 

werden, die jährlich eine Sachkun-
deprüfung ablegen müssen, mit 
Maschinen, die jährlich durch den 
TÜV überprüft werden, der Ein-
satz kontrollfähig nachgewiesen 
werden muss und diese Kontrollen 
durch die Ämter mehrfach im Jahr 
unangekündigt erfolgen!

Ja, Glyphosat ist effektiv, weil 
man es mit einer Maschine vor der 
Aussaat mit einer Arbeitsbreite von 
32 m ausbringen kann. Die Alter-
nativen währen eine mechanische 
Bestandspflege in der Vegetation, 
bei der das Feld mehrmals alle 6 m 
überfahren werden muss.

Bodenbrüter, wie die Feldlerche, 
kommen mit dem Pflanzenschutz-
mittel besser zurecht. Keiner will 
in seinem Brotweizen Körner von 
Disteln, Kletten oder Melde haben! 
Die Krönung Ihres Schwachsinns 
sind die von Ihnen vorgeschla-
genen Alternativen! Holzhäck-
sel und Rindenmulch sind nicht 
schadstofffrei. Bei ihrer Zersetzung 
geben sie auch Säuren in den Boden 
ab. Vor allem aber werden oder sind 

schon die Leute bedient, die mit 
Kinderwagen oder Rollator in den 
Friedhöfen und Parkwegen fahren 
müssen.

Trotz Corona gab es keine Ein-
schränkungen in der Versorgung 
mit Brot, Fleisch, Gemüse und ande-
ren Nahrungsmitteln in Menge und 
Qualität, weil es Menschen gibt, die 
sich 365 Tage um ihre Tiere küm-
mern und ihre Felder mit Berufser-
fahrung und wissenschaftlichen Er-
kenntnissen nachhaltig bearbeiten. 

Es würde Ihnen besser zu Gesicht 
stehen, diesen Kollegen dafür ein-
mal zu danken! 

Albert Seifert
Südthüringer Landsenioren

Römhild, OT Milz
(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-

nung der Redaktion wider. Um die 
Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf unse-
rer Internetseite zu veröffentlichen.)

Kleine Schildkröte 
zugelaufen

Hildburghausen. Die kleine Was-
serschildkröte Schnappi (Panz-
ergröße 12 cm) war sehr flink in 
der Winzergasse in Hildburghau-
sen unterwegs – zu flink. Auf-
merksame Tierliebhaber haben 
Schnappi von der Straße geholt 
und dem Tierheim am Wald über-
geben, das nun dringend die Besit-
zer der Schildkröte sucht. Es wird 
vermutet, dass sie den schönen 
Pfingstmontag zum Spaziergang 
nutzen wollte und ihr Zuhause 
aus den Augen verloren hat. Wer 
Schnappi vermißt, bitte dringend 
Tel. 0170/7375758 anrufen, wir 
geben gern weitere Auskünfte. 

Text + Foto: Monika Hahn
Tierschutzverein Südthür. e.V.



Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - LandkreisTotentafel
Ewald Oehrl, Ewald Oehrl, 

GompertshausenGompertshausen
*15.11.1934    †   24.05.2021

Kurt Hoffmann, Kurt Hoffmann, 
SimmershausenSimmershausen

*09.03.1929    †   25.05.2021

Siegmund Brösel, Siegmund Brösel, 
EhrenbergEhrenberg

*13.03.1952    †   21.05.2021

Rainer Schmidt, Rainer Schmidt, 
HarrasHarras

*16.05.1953    †   22.05.2021

Anneliese Pflaum, Anneliese Pflaum, 
CrockCrock

*05.09.1928    †   14.05.2021

Hanna Heerlein, Hanna Heerlein, 
BreitenbachBreitenbach

*03.02.1933    ††   21.05.2021

Waltraud Heß, Waltraud Heß, 
OberwindOberwind

*05.05.1942    †   24.05.2021

Erna Schildknecht, Erna Schildknecht, 
EisfeldEisfeld

*29.03.1938    ††   12.05.2021

Ewald Oehrl, Ewald Oehrl, 
GompertshausenGompertshausen

*15.11.1934    †   24.05.2021

Georg Kossack, Georg Kossack, 
AhlstädtAhlstädt

*07.03.1940    †   23.05.2021

Gertrud Liebscher, Gertrud Liebscher, 
SchleusingenSchleusingen

*03.08.1932    ††   19.05.2021

Helga Arnold, Helga Arnold, 
BiberschlagBiberschlag

*28.04.1941    ††   19.05.2021

Anni Schellenberg, Anni Schellenberg, 
SchönbrunnSchönbrunn

*09.02.1936    ††   01.04.2021

Hanna Haack, Hanna Haack, 
Meiningen, EisfeldMeiningen, Eisfeld

*18.10.1940    ††   22.05.2021

24 Std. für Sie da:
03685 - 700 112

Untere Marktstr. 18
98646 Hildburghausen
www.knoll-bestattungen.de

W ir sprechen beim Abschied
die Sprache des Lebens. 

Persönlich, stilvoll und lebensnah. 

Fragen Sie Ihre Bestatterin!
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Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  So., 6. Juni 2021, 9 Uhr: Got-
tesdienst in Poppenhausen; 10 
Uhr: Gottesdienst in Käßlitz. 
Hinweise: Gottesdienste und 

Veranstaltungen finden nach 
aktuellen Hygienemaßnahmen 
statt (u. a. Mund-Nasen-Schutz, 
Einhaltung der Abstände usw.) 
Bitte beachten Sie die Aushänge 
vor Ort, Termine können sich 
auf Grund der Pandemielage 
ändern oder ausfallen.

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach
-  Sonntag, 6. Juni 2021, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Brünn.
Hinweise: Die Gottesdienste 

finden jeweils nach behördli-
chen Maßgaben statt.

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth
-  Sonntag, 6. Juni 2021, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der Kir-
che St. Wigbert. 
Das Läuten findet in der Zeit 

der Corona-Pandemie täglich 
zu den Gebetszeiten um 9; 12; 
17 und 18 Uhr statt. Kirchgemeinde St. Kilian

-  So., 6.6.21, 10.30 Uhr: Gottesdienst in der Kirche St. Kilian.

Kirchgemeinde Themar
-  Sonntag, 6. Juni 2021, 17 Uhr: 
Gottesdienst in der Stadtkir-
che Themar.
Hinweise: Bitte tragen Sie 

FFP2-Masken oder OP-Masken, 
und beachten Sie die Aushänge.

Kirchspiel 
Crock-Oberwind
-  Sonntag, 6. Juni 2021, 14 Uhr: 
Gottesdienst mit Probst Tobias 
Schüfer in der St. Veitskirche 
Crock.

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Sa., 5. Juni 2021, 14 Uhr: 1. 
Gottesdienst zur Jubelkonfir-
mation in der Johanniskirche,

-  So., 6. Juni 2021, 14 Uhr: 2. 
Gottesdienst zur Jubelkonfir-
mation in der Johanniskirche.
Hinweis: Änderungen auf 

Grund der Pandemielage vor-
behalten.

Anzeige: Eisfeld. In einer 
Zeit, in der der Kontakt zur Seele 
immer unwichtiger zu werden 
scheint und wir täglich dazu 
ermahnt werden, wie wir uns 
zu verhalten, was wir zu tun 
oder zu lassen haben, erscheint 
es mir schon fast mutig, diesen 
Artikel zu schreiben. Das, was 
als normal gelten sollte (der 
Kontakt zur eigenen Seele, zum 
eigenen Körper) kommt uns in 
einer technisierten Welt immer 
mehr abhanden. Im Beobach-
ten der Geschehnisse um mich 
herum entdecke ich Seelenlo-
sigkeit. Was für uns Menschen 
als geistig-spirituelle Wesen 
normal sein sollte, nämlich der 
Kontakt zur eigenen Seele, zu 
innerseelischen Vorgängen, 
zur Natur, zu den kosmischen 
Energien und Erscheinungen, 
zu den Elementen, zu Mutter 
Erde, Vater Himmel, Großvater 
Sonne und Großmutter Mond
erscheint vielen Menschen 
fremd, es macht ihnen Angst. 
Menschen wirken gefangen und 
„entrückt“, sie wirken auf mich 
häufig wie „nicht angekom-
men“ bei sich. Nicht nur aus 
dieser Beobachtung heraus, son-
dern weil mein Herz mich dazu 
aufruft, schreibe ich diesen Arti-
kel. Vielleicht ist es ein Hilferuf, 
vielleicht ein Weckruf, vielleicht 
ein Warnruf oder ein Notruf. 
Vielleicht auch ein Aufruf, in 
einer oft so seelenlos erschei-
nenden Welt wieder in Kontakt 
zu kommen mit sich selbst und 
der Natur. Ich weiß es noch 
nicht. Auf jeden Fall gibt es den 
Ruf meines Herzens und meiner 
Seele, der mich u.a. veranlasst, 
hier zu schreiben. Dieser Ruf 
hat mich sicher auch zu meiner 
psychologischen, meiner scha-
manischen und vielen anderen 
Ausbildungen geführt. Und 
ich bin mir sehr dankbar dafür, 
diesen Ruf nicht nur gehört zu 
haben, sondern ihm gefolgt zu 
sein. Vor diesem Ruf war immer 
wieder Unruhe in mir, eine Art 
Sehnsucht, eine Neugier. Nach-
dem ich dem Rufen meiner Seele 
gefolgt bin, wurde es in mir wie-
der ruhiger und Freude machte 
sich breit. Es erwies sich immer 
als der richtige Weg, dem Rufen 
meiner Seele zu folgen. Das hat 
mir meine körperlich-seelische 
Reaktion ganz klar gezeigt und 
zeigt es mir an jedem einzelnen 
Tag bis heute.

Alles Leben ist beseelt. Alle Le-
bewesen (auch Pflanzen) besit-

zen neben der materiellen Ebene 
auch eine geistige Dimension, 
alle Lebewesen haben eine See-
le. Im Schamanismus zeigt sich 
die Ur-Sehnsucht der Mensch-
heit und der Seele. Wir sind 
verbunden mit der Natur. Wir 
sind nicht nur ein Teil der Na-
tur, sondern ein Teil von etwas 
noch größerem Ganzen. Durch 
die schamanische Heilarbeit tre-
ten wir in Beziehung mit dem, 
was größer ist als wir. Wir gehen 
in Kontakt zu einer übergeord-
neten schöpferischen Quelle, 
der alles Leben entspringt. Wir 
gehen in Beziehung zur unsicht-
baren Welt des Geistes (Spirit), 
zur Natur, zur Seele. Es ist ein 
Kontakt aufnehmen mit den 
Schwingungen der Anderswelt, 
der Natur mit ihren Wesen, un-
sichtbaren Kräften und gleich-
zeitig ist es eine Reise zur Seele. 
Ein Schamane wandert zwischen 
den Welten. Es gibt Welten, die 
neben unserer Alltagswelt, ne-
ben unserer materiellen Welt 
existieren, uns jedoch verborgen 
bleiben. So wie die materielle 
Welt verschiedene Welten hat 
(Mineralien, Pflanzen, Tiere und 
Menschen), existieren andere 
Welten auf unterschiedlichen 
Ebenen mit unterschiedlichen 
Energiefrequenzen. Schamanen 
erweitern die Grenzen ihrer 
Wahrnehmung und reisen in 
diese Welten, indem sie mit Hil-
fe bestimmter Techniken ihren 
Bewusstseinszustand verändern. 
Dadurch sind sie imstande, Heil-
arbeiten zu verrichten, Inspira-
tion und neue Erkenntnisse zu 
erlangen. Im Grund genommen 
sind wir alle Schamanen. Nur 
haben wir häufig den Zugang 
zu diesem alten Wissen verloren 
oder vergessen. Doch manch-
mal ahnen wir etwas, wir spü-
ren einen inneren Ruf und die 
schamanische Arbeit kann uns 
helfen, uns wieder zu erinnern. 

Dieses Wissen wird uns in 
der Schule, zumindest in vielen 
westlichen Schulen, leider nicht 
beigebracht. Zum Glück gibt es 
Länder, in denen dieses Wissen 
noch gelehrt wird. Meine Vi-
sion ist es, dass es eines Tages 
auch hierzulande wieder Einzug 
in Schulen und in unser gesell-
schaftliches Leben halten darf 
(ohne dass es belächelt oder ent-
wertet wird).

Manchmal erfahren wir in 
unserem Leben ein Trauma 
oder eine Verletzung. Aus scha-
manischer Sicht können sich 

Kolumne von Sabine Weimershaus, Diplompsychologin

Foto: privat

dann Teile der eigenen Seele 
abspalten. Das ist ein Schutz-
mechanismus der Seele, damit 
der Mensch ein stark emotional 
besetztes Ereignis übersteht. In 
der Psychologie bezeichnet man 
diesen Vorgang als Dissoziation. 
Es kann also passieren, dass sich 
bei einer seelischen Verletzung 
ein Stück der Seele entfernt, so 
dass wir nicht die ganze Wucht 
des Schmerzes erfahren müssen. 
Der Betreffende kann sich in 
diesem Fall meist nicht an die Si-
tuation erinnern oder schildert 
sie so, als hätte er sie nicht selbst 
erlebt. Manchmal geben wir ei-
nen Teil unserer Seele auch frei-
willig ab oder sie wird uns „ge-
stohlen“, manchmal geschieht 
ein Seelenverlust auch im 
Rahmen einer Sektenmitglied-
schaft durch bestimmte Rituale. 
Manchmal hängen sich fremde 
Energien oder fremde Seelen an 
einen Menschen. Menschen, bei 
denen ein Teil der Seele abge-
spalten oder verloren ist oder die 
von einer fremden Energie oder 
Seele besetzt sind, fühlen sich 
manchmal energielos oder wie 
fremdgesteuert. Häufig haben 
sie den Eindruck, nicht sie selbst 
zu sein, sich wie ferngesteuert zu 
fühlen. Nicht selten erleben sich 
diese Menschen unglücklich, 
depressiv oder traurig. Manch-
mal lösen scheinbar harmlose 
Ereignisse eine starke emotio-
nale Reaktion bei den Betref-
fenden aus. Sie fühlen sich über-
sensibel, hoch verletzbar, oft ein 
Zeichen für ein Trauma und eine 
tiefe Verletzung. Häufig ist mit 
dem abgespaltenen Seelenanteil 
auch ein Teil unseres Körpers 
abgespalten. Ein Seelenverlust 
oder eine Besetzung kann Ursa-
che für viele psychische Krank-
heiten sein wie z.B. Depressi-
onen, Süchte, Ängste, Panikstö-
rungen oder auch chronische 
(körperliche) Erkrankungen, 
Schwäche, Antriebslosigkeit,
Energieverlust, chronische Mü-
digkeit oder Schlafstörungen.

Mit Hilfe der schamanischen 
Arbeit können verlorene See-
lenanteile wieder zurückgeholt, 
Fremdenergien oder Fremdsee-
len können erlöst werden. Es 
wird der Seelenanteil zurückge-
bracht, der sich vor dem Trauma 
abgespalten hat. Hilfe bieten da-
bei ganz unterschiedliche Tech-
niken, Heilmeditationen oder 
auch schamanische Reisen, je 
nachdem, wofür ein Mensch of-
fen ist. Wie bei der Hypnose ge-

schieht nichts gegen den Willen 
eines Menschen. Oft berichten 
Betroffene nach einer schama-
nischen Sitzung, dass sie sich 
mit einer neuen positiven Ener-
gie wahrnehmen, sich wieder 
wohler und lebendiger fühlen. 

Von der Weltgesundheits-
organisation (WHO) wurde 
dem Schamanismus 1980 in 
der Behandlung psychosoma-
tischer Erkrankungen diesel-
be Bedeutung zuerkannt wie 
der westlichen Medizin. 1999 
hat die WHO in einem Bericht 
die Wirksamkeit des schama-
nischen Heilens zur Behandlung 
von Krankheiten gewürdigt. In 
Großbritannien werden bereits 
energetische Heilverfahren zu-
sammen mit der Schulmedizin 
in Krankenhäusern eingesetzt. 
In Deutschland ist dies bisher 
leider kaum bekannt. 

Die schamanische Arbeit 
unterstützt dabei, sich der Ur-
sachen bestehender Problema-
tiken bewusster zu werden und 
diese zu erlösen. Jeder Mensch 
kann sich selbst heilen, wenn er 
das will. Daher ist alles heilbar. 
Im Rahmen der schamanischen 
Arbeit sehe ich es als meine Auf-
gabe, andere Menschen dabei zu 
befähigen, sich wieder mit der 
eigenen inneren Wahrheit und 
Kraft zu verbinden. Heiler oder 
Heilerin bin nicht ich. Jeder ist 
sein eigener Heiler, wie auch je-
der von uns Schöpfer ist! 

Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.sabine-wei-
mershaus.de

Sabine Weimershaus 
Diplompsychologin

Heilpraktikerin 
für Psychotherapie

Yogalehrerin
Mediatorin (FH)

Was ist eigentlich Schamanische Arbeit?
Testzentren im Landkreis
Aktuelle Öffnungszeiten und Informationen

Landkreis Hildburghausen. 
Im Landkreis Hildburghausen 
wurden Testzentren eingerich-
tet für die kostenlose Testung 
mit Antigen-Schnelltests.

Sie erhalten vor Ort kosten-
los sofort eine Bescheinigung 
über ein negatives Testergeb-
nis. 

Wichtige Hinweise:
-  Für den Besuch des Schnell-
testzentrums ist das Tra-
gen einer FFP2-Maske ver-
pflichtend. 

-  Bitte besuchen Sie das 
Schnelltestzentrum nur, 
wenn Sie symptomfrei sind. 
Sollten Sie Symptome aufwei-
sen, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Hausarzt. Auch wenn 
Sie aufgrund eines Kontaktes 
zu einer positiven getesteten 
Person ansteckungsverdäch-
tig sind, ist ein Besuch des 
Schnelltestzentrums nicht 
möglich. 

-  Sollte ein Testergebnis positiv 
ausfallen, kann umgehend 
ein kostenloser PCR-Test 
durchgeführt werden.  

-  Mitzubringen sind nur ein 
Personalausweis und die 
Chipkarte Ihrer Krankenkas-
se. Es ist auch möglich, dass 
das benötigte Formular be-
reits zu Hause ausgefüllt und 
mitgebracht wird, ansonsten 
ist dies auch vor Ort möglich. 
Formulare (Bescheinigung 
über die Durchführung eines 
Antigentests) können auf der 
Internet des Landratsamtes 
heruntergeladen werden.

-  Testung von Kindern ist nur 
möglich in Begleitung der El-
tern.
Öffnungszeiten der Test-

zentren im Überblick:
„Testzentrum Eisfeld“ 

(Dammweg 2, 98673 Eisfeld )
-  Donnerstag, 3. Juni 2021, 14 
bis 18 Uhr,

-  Dienstag, 8. Juni 2021, 14 bis 
18 Uhr;

„Testzentrum Heldburg“
(Ratssaal Heldburg, Häfen-
markt 164, 98663 Heldburg)

-  Mittwoch, 2. Juni 2021, 15.30 
bis 17.30 Uhr,

-  Freitag, 4. Juni 2021, 15.30 bis 
17.30 Uhr,

-  Mittwoch, 9. Juni 2021, 15.30 
bis 17.30 Uhr;

„Testzentrum Hildburghausen“
(Kreisjugendring, Waldstraße 
13, 98646 Hildburghausen)

-  Mittwoch, 2. Juni 2021, 9 bis 

11 Uhr und 17 bis 19 Uhr,
-  Freitag, 4. Juni 2021, 9 bis 11  
und 17 bis 19 Uhr,

-  Samstag, 5. Juni 2021, 9 bis 11 
Uhr,

-  Mittwoch, 9. Juni 2021, 9 bis 
11 Uhr und 17 bis 19 Uhr;
„Testzentrum Masserberg“

(Hauptstraße 9a, 98666 Mas-
serberg, Eingang im Hof neben 

der Feuerwehrgarage)
-  Freitag, 4. Juni 2021, 16 bis 18 
Uhr,

-  Samstag, 5. Juni 2021, 9 bis 11 
Uhr.
Weiterhin besteht auch die 

Möglichkeit über die Abstrich-
stelle der Arztpraxis Dipl.-Med. 
C. Keim-Ehrhardt in den Räu-
men der Bergwacht Masser-
berg, Hauptstraße 9a, 98666 
Masserberg, sich kostenlos tes-
ten zu lassen. 
-  montags 10 bis 11 Uhr,
-  dienstags 16 bis 17 Uhr,
-  mittwochs 10 bis 11 Uhr,
-  donnerstags 16 bis 17 Uhr,
-  freitags 10 bis 11 Uhr.

Um telefonische Voranmel-
dung für die Abstrichstelle 
der Arztpraxis wird unter Tel. 
036870 25744 gebeten.

„Testzentrum Römhild“
(Vereinsheim am Viehmarkt, 

98630 Römhild)
-  Freitag, 4. Juni 2021, 16 bis 18 
Uhr,

-  Dienstag 8. Juni 2021, 16 bis 
18 Uhr;

„Schnelltestzentrum
 Schleusingen“

(Altes Krankenhaus, Eisfelder 
Straße 3, 98553 Schleusingen)
-  Donnerstag, 3. Juni 2021: 15 
bis 18 Uhr,

-  Dienstag, 8. Juni 2021, 10 bis 
14 Uhr;

„Testzentrum Themar“
(Schützenhaus, Bahnhofstra-

ße 37, 98660 Themar)
-  Donnerstag, 3. Juni 2021: 10 
bis 14 Uhr,

-  Dienstag, 8. Juni 2021, 15 bis 
18 Uhr;

„Testzentrum Gießübel“
(Bergwacht Gießübel, Masser-

berger Straße 27, 
98667 Gießübel)

-  Mittwoch, 2. Juni 2021, 18 bis 
20 Uhr,

-  Mittwoch, 9. Juni 2021, 18 bis 
20 Uhr. 
Bei allen Testzentren gilt:

Vor Ort ist mit Wartezeiten zu 
rechnen. Abstands- und Hygi-
eneregeln sind unbedingt 
einzuhalten.



Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Das Herz steht still, wenn Gott es will.
Beendet ist ein treues Leben, das viel geleistet, viel gegeben.

Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen.

In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem herzensguten 
Ehemann, unserem treusorgenden Vater, Schwiegervater, allerbesten Opa, Uropa,

Bruder, Schwager, Onkel und Paten

Gompertshausen, Rieth und Linden, im Mai 2021

Der Trauergottesdienst findet im Familienkreis statt. 
Für alle Zeichen der Anteilnahme herzlichen Dank.

deine Ehefrau Lieselotte
dein Sohn Siegbert und Annete, deine Tochter Anette und Bernd
dein Sohn Uwe und Sabine, deine Tochter Dagmar und Harald
deine Enkel und Urenkel:
 Simone und Andy mit Emmely und Lotta
 Sandra und Tobias mit Luca
 Andreas und Barbara mit Amelie
 Martin und Sindy mit Jessica, Maximilian, Anna und Sofia
 Claudia und Tobias mit Matteo
 Marina und Marcus mit Anni
 Maria und Dominik mit Charlotte
 Sebastian, Christina
dein Bruder Günter und Schwägerin Birgit mit Familien 
sowie alle Verwandte und Freunde

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung:

Ewald OehrlEwald Oehrl
*15.11.1934          †   24.05.2021

In liebevoller und dankbarer Erinnerung

Dein Vater Roland
Deine Geschwister mit Familien

Eishausen, im Mai 2021

Nachdem wir unseren lieben Sohn und Bruder

zu Grabe getragen haben, möchten wir uns für die vielen 
Beileidsbekundungen in Wort und Schrift sowie für die 
Geldzuwendungen bei allen Verwandten und Freunde von 
ganzem Herzen bedanken.
Dank der Bestattung Pietät für die sehr schöne erhabene 
Feier und der Gärtnerei Spindler für den schönen Blumen-
schmuck.

Danksagung

Schwer hat der Mensch zu tragen,
eh sein Weg zu Ende ist.

Aber keiner weiß zu sagen,
wie er diese Welt verläßt.

Einmal wird es still in jedem Leben 
und die Füße gehen müde ihren Gang.

Einmal muss man aus den Händen geben,
was man festhielt ein Leben lang.

In Dankbarkeit für die vielen schönen gemeinsamen Jahre, 
nehmen wir am Samstag, den 05. Juni 2021, im Kreise

der Familie Abschied von unserem Vater, Opa und Uropa

In Erinnerung
Deine Tochter Renate mit Peter
Deine Enkel Daniela & Marco mit Beatrice
& Florian mit Christin
Deine Urenkel Fabrice, Lea-Marie und Lina

Simmershausen und Hildburghausen, im Mai 2021

Kurt Hoffmann
* 09. März 1929                           † 25. Mai 2021

Gerold Schmidt

Nachruf
Wir trauern um unser langjähriges Vereinsmitglied 

der plötzlich und unerwartet am 11.05.2021
im Alter von nur 51 Jahren verstarb.

Gerold war über viele Jahre ein treuer Begleiter unserer Fuß-
ballmannschaft. Er verdiente sich insbesondere für sein En-
gagement in der Kinder- und Jugendarbeit unseres Vereins viel 
Lob und Anerkennung. Mit Gerold verlieren wir einen treuen 
Sportskameraden und einen guten Freund.

Wir werden Gerold stets in dankbarer Erinnerung behalten.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner trauernden Lebensgefährtin, 
seinen Angehörigen und Freunden.

Der Vorstand des LSV Streufdorf 1990 e. V.
im Namen aller Vereinsmitglieder

Wir machen uns auf den Weg!

Hildburghausen. Wir, das 
sind 14 mechanische Handpro-
thesen, zusammengebaut von 
41 Mitarbeitenden der Einrich-
tung der Behindertenhilfe der 
Helios Fachkliniken in Hild-
burghausen. Für diese 14 Hand-
prothesen ist der nächste Halt 

Uganda, wo sie Bedürftigen 
angepasst und übergeben wer-
den. Die Hände bestehen aus 
über 50 hochwertigen Kunst-
stoff- und Metallteilen, welche 
die Teams, die zuvor mittels 
Antigen-Schnelltest auf das Co-
ronavirus SARS-CoV-2 getestet 

Die Teilnehmenden trugen während des Baus eine Handabde-
ckung, sodass sie selbst nur eine Hand für den Zusammenbau 
zur Verfügung hatten.

Foto: Helios Fachkliniken Hildburghausen

wurden, mit Hilfe einer Bau-
anleitung erfolgreich zusam-
menbauten. Der Clou: Die Teil-
nehmenden trugen während 
des Baus eine Handabdeckung, 
sodass sie selbst nur eine Hand 
für den Zusammenbau zur Ver-
fügung hatten. Als Team sollte 
der Bau aber dennoch kein Pro-
blem darstellen. 

Dies erweckte auch bei den 
Mitarbeitenden ein gesteiger-
tes Bewusstsein, wie es ist, mit 
einer Behinderung zu leben, 
welches die Mitarbeitenden 
täglich in ihrer Arbeit mit den 
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern der Helios Fachkliniken 
einbringen. Die Hände sind 
zu 100% mechanisch, d.h. es 
sind keine elektrischen Teile 
verbaut. Die Prothesen werden 
von der Nutzerin oder dem 
Nutzer mit der verbleibenden 
Hand bedient. Das macht die 
Handhabung sehr einfach und 
die Prothesen sind sehr robust. 
Dies ermöglich sogar bilateral 
Amputierten, d.h. Personen 
ohne eine Hand, die Prothesen 
zu bedienen, denn die Bedie-
nung ist auch durch Gegen-
stände, wie das Drücken gegen 
eine Tischkante, möglich. Die 
Hände werden als Einheitsgrö-

ße gefertigt und sind passend 
für Kinder sowie Erwachsene. 
Mit der Prothese können die 
Empfängerinnen und Emp-
fänger beispielsweise schrei-
ben, essen oder sogar Motor-
rad fahren: Vieles, das wir für 
selbstverständlich halten. Die 
Qualität ihres Lebens wird sich 
dadurch deutlich verbessern.

Auch die Stofftaschen wer-
den von den Empfängerinnen 
und Empfängern gerne ge-
nutzt, sei es für den Transport 
der Prothese oder als Anden-
ken an das Geschenk, welches 
sie darin erhalten haben. Aus 
diesem Grund haben sich die 
Mitarbeitenden hier mit der 
Verzierung besonders viel Mü-
he gemacht. Auch die Taschen 
wurden von Behindertenwerk-
stätten in Deutschland gefer-
tigt.

Gemeinsam mit einer Post-
karte und einem Foto der 
Teams wurden die Taschen 
gepackt und versendet. Vom 
ersten Arbeitsschritt bis hin zur 
verpackten Prothese wurden 
circa drei Stunden benötigt. 
Drei Stunden für eine Prothe-
se, die eine andere Person über 
Jahre begleiten wird. „In dieser 
Zeit hatte ich wirklich das Ge-

fühl etwas sehr Sinnvolles zu 
tun und gleichzeitig bin ich 
in den Austausch mit meinen 
Kollegen gekommen. Wir sind 
so noch näher zusammenge-
wachsen, da profitieren wir 
auch im Arbeitsalltag. Ich ha-
be diesen Nachmittag wirklich 
sehr genossen und wir wer-
den uns noch lange an diesen 

Tag zurückerinnern“, sagte 
eine Teilnehmerin der Veran-
staltung. Mit dieser Initiative 
konnten die Mitarbeitenden 
der Einrichtung der Behinder-
tenhilfe noch enger zusam-
menwachsen und diese Energie 
kann direkt Anwendung fin-
den, um anderen etwas Gutes 
zu tun.

Die Stofftaschen für die Prothesen. Sie werden von den Emp-
fängerinnen und Empfängern gerne genutzt, sei es für den 
Transport der Prothese oder als Andenken an das Geschenk, 
welches sie darin erhalten haben.

Foto: Helios Fachkliniken Hildburghausen
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Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Albingshausen

privat
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt

Bushaltestelle
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;
Schneider Bäckerei; Edeka;

Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle;

Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoost.,

 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;
Blumenladen Werner; 

Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Jüchsen

Bäckerei und Konditorei Eppler
Käßlitz

Gaststätte
Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle;
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 
LEV; Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt;
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Schweickershausen

Familie Nußmann;
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;
Bäckerei Dinkel; Stadtcafé;

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Leserbrief. Mir fällt in letz-
ter Zeit wieder auf, dass manche 
Traktoristen von der Weißbachtal 
Agrar GmbH sich nicht an die 
vorgeschriebene Geschwindigkeit 
halten. Bei manchen Traktoristen 
klappt dies, aber der größte Teil 
hält sich nicht an die Geschwin-
digkeit. Es ist doch eindeutig er-
klärt, dass das Zusatzzeichen mit 
LKW für alle Fahrzeuge (auch 
Zugmaschinen) über 3,5 to gilt 
(ausgenommen Busse). Deshalb 
kann ich nicht verstehen, dass 
manche dieses Zusatzzeichen ein-
fach ignorieren. Es könnten doch 
auch deren Kinder oder Angehöri-
ge in Gefahr kommen. 

Warum fahren diese Trakto-
risten so rücksichtslos und ohne 
darüber nachzudenken, was ihre 
riskante Fahrweise für Folgen ha-
ben könnte? 

Überall werden ständig Ge-
schwindigkeitskontrollen durch-
geführt, warum nicht in der 
Lengfelder Straße, die als Landes-
straße L2636 eingestuft ist. 

Dirk Schröder 
Themar

(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die 
Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentlichen.)

Das in der Lengfelder Straße in Themar aufgestellt Verkehrszeichen 
- eindeutig wird damit die Geschwindigkeit für alle Verkehrsteil-
nehmer festgelegt.                        Foto: privat

Das Urheberrecht wird 
umfassend reformiert
Upload-Plattformen sollen künftig Lizenzen für urheberrechtlich 
geschützte Inhalte erwerben

Berlin. Der Bundesrat hat am 
28. Mai die auf Initiative der 
Bundesregierung eingebrachte 
Reform des Urheberrechts gebil-
ligt. Mit dem Gesetz zur Urheber-
rechtsreform werden zwei euro-
päische Richtlinien umgesetzt. 
Die Reform ist nötig, weil sich 
Medientechnologien rasant wei-
terentwickelt haben – mit Aus-
wirkungen auf urheberrechtlich 
geschützte Werke.

Was war der Anlass für die 
Reform des Urheberrechts?

Die Reform ist die größte im 
europäischen Urheberrecht in 
den vergangenen 20 Jahren. An-
lass für die Reform waren die ra-
santen Entwicklungen der Digi-
talisierung und Vernetzung, die 
zu einem ständigen Wandel in 
der Art und Weise geführt haben, 
wie urheberrechtlich geschütz-
te Inhalte geschaffen, erzeugt, 
vertrieben, verwertet und vom 
Publikum genutzt werden. Das 
gilt für Streaming-Portale ebenso 
wie für die Nutzung von Social 
Media.

Was wird neu durch die be-
schlossene Reform geregelt?

Ein zentraler Aspekt der Urhe-
berrechtsreform ist die urheber-
rechtliche Verantwortlichkeit 
von Upload-Plattformen (eng-
lisch für „Hochladen”) wie etwa 
YouTube oder Facebook: Nut-
zerinnen und Nutzer verbreiten 
dabei Inhalte von ihrem eigenen 
Gerät über diese Plattformen im 
Internet. Für diese Verbreitung 
sind die Plattformen künftig 
auch selbst unmittelbar verant-
wortlich. Für Drittinhalte, die 
Nutzer verbreiten, müssen sie 
künftig Lizenzen erwerben. Ein 
ergänzender Direktvergütungs-
anspruch gegenüber den Platt-
formen sorgt dann dafür, dass 
auch die Kreativen, also Musike-
rinnen und Musiker, Schauspie-
lerinnen und Schauspieler oder 
Autorinnen und Autoren, fair an 
diesen Lizenzeinnahmen beteiligt 
werden.

Dies hat nun der Deutsche 
Bundestag mit dem Gesetz zur 
Anpassung des Urheberrechts 
an die Erfordernisse des digitalen 
Binnenmarktes beschlossen.

Wie sehen die Regelungen 
zur Verantwortlichkeit der 
Plattformen aus?

Zukünftig sollen Upload-Platt-

formen für die hochgeladenen 
Inhalte der Nutzerinnen und 
Nutzer urheberrechtlich ver-
antwortlich sein; das bisherige 
Haftungsprivileg für „Host Pro-
vider“ entfällt. Besteht keine 
entsprechende Lizenz, muss die 
Plattform einen Upload auf Ver-
langen des Rechtsinhabers nach-
träglich entfernen oder auch 
von Anfang an blockieren. Wei-
terhin genutzt werden können 
trotz Blockierverlangens kurze 
Ausschnitte geschützter Werke, 
um die Meinungs- und Kom-
munikationsfreiheit im Internet 
zu schützen, denn Zitate, Kari-
katuren, Parodien und Pastiche 
sind in jedem Fall gesetzlich er-
laubt.

Welche Inhalte darf ich jetzt 
als Nutzer online stellen?

Wie bisher dürfen Nutzer aus 
urheberrechtlicher Perspektive 
alles online stellen, was erlaubt 
ist – sei es, weil es ihr eigener 
„Content“ ist, weil sie an frem-
den Werken ein vertragliches 
Nutzungsrecht haben oder aber 
weil die Verwendung fremder 
Werke gesetzlich erlaubt ist, zum 
Beispiel als Zitat, Parodie, Kari-
katur oder Pastiche. Für den Fall, 
dass ein Rechtsinhaber das Blo-
ckieren von Nutzungen seines 
Werkes verlangt und die Platt-
form hierfür automatisierte Ver-
fahren („Upload-Filter“) einsetzt, 
wird für bestimmte Inhalte wi-
derlegbar vermutet, dass sie legal 
sind, um die Meinungsfreiheit 
der Nutzerinnen und Nutzer zu 
schützen.

Hierbei gilt folgendes Verfah-
ren: Sofern diese als „mutmaß-
lich erlaubte“ Inhalte gelten, 
wird der Beitrag zunächst ver-
öffentlicht. Der Rechteinhaber 
wird hierüber informiert und 
kann dagegen Beschwerde ein-
legen. Als „mutmaßlich erlaubt“ 
gelten Inhalte, wenn sie nur sehr 
geringfügig andere Werke nut-
zen. Dies kann beispielsweise 
der Fall sein bei Filmausschnit-
ten oder Tonspuren bis zu einer 
Länge von 15 Sekunden, einem 
Text mit bis zu 160 Zeichen oder 
einem Foto oder einer Grafik bis 
zu einer Größe von 125 Kilo- 
byte. Die „mutmaßliche Er-
laubnis“ gilt allerdings nur, so-
fern die genannten Inhalte zu 
nicht-kommerziellen Zwecken 

Neue Regeln fürs „Hochladen” von nutzergenerierten Inhalten: verwendet werden. Außerdem 
kann ein Nutzer größere Werk-
teile ausdrücklich als gesetzlich 
erlaubt kennzeichnen.

Diese Regeln gelten aber 
nur, wenn der Rechtsinhaber 
die Blockierung von Inhalten 
verlangt hat. Viele Inhalte auf 
Upload-Plattformen sind aber 
schon heute lizenziert; die Nut-
zer sind also befugt, diese In-
halte – insbesondere Musik – im 
Rahmen ihres „User generated 
Content“ zu verwenden.

Was ist das Ziel des ein-
geführten neuen Leistungs-
schutzrechts?

Mit der Reform wird zudem ein 
neues Leistungsschutzrecht für 
Presseverleger eingeführt. Die-
ses Presse-Leistungsschutzrecht 
schützt die wirtschaftlich-or-
ganisatorische und technische 
Leistung der Presseverleger bei 
der Erstellung von Presseveröf-
fentlichungen. Hierbei ist eine 
Mindestbeteiligung für Journa-
listinnen und Journalisten an 
den erzielten Lizenzeinnahmen 
vorgesehen.

Welche Anpassungen wer-
den bei Künstler-Verträgen 
vorgenommen?

Das Gesetz enthält auch An-
passungen für Verträge zwischen 
Kreativen und Verwertern im 
sogenannten Urhebervertrags-
recht, also etwa zwischen Schau-
spielerinnen und Schauspielern 
auf der einen Seite und Film-
produzentinnen und Filmpro-
duzenten auf der anderen Seite. 
Damit soll das Prinzip der ange-
messenen Vergütung gestärkt 
werden. Hierzu tragen insbeson-
dere verbesserte Informations-
ansprüche sowohl gegen den un-
mittelbaren Vertragspartner wie 
auch in der Lizenzkette bei.

Der zuvor bereits erwähnte 
neue Direktvergütungsan-
spruch der Kreativen gegen 
Upload-Plattformen für lizen-
zierte Inhalte gewährleistet, dass 
jedenfalls ein Teil der Zahlungen 
der Plattformen die Kreativen 
tatsächlich auch erreicht.

Was ändert sich bei den Nut-
zungsbefugnissen für Bildung 
und Wissenschaft?

Das Urheberrechts-Wissensge-
sellschafts-Gesetz aus dem Jahr 
2017 hatte bereits viele Rechtsän-
derungen, die das europäische 
Recht nun verlangt, in deutsches 
Recht umgesetzt. Diese zunächst 
befristete Reform wird nunmehr 
in Dauerrecht überführt. Dies 
verbessert die Rahmenbedin-
gungen für digitales Lehren und 
Lernen, gerade in Zeiten der Co-
rona-Pandemie. Ergänzend wer-
den grenzüberschreitende Nut-
zungen einbezogen, beispiels-
weise Online-Angebote von 

Universitäten, die so rechtssicher 
europaweit genutzt werden kön-
nen. Bibliotheken oder Archive 
erhalten beispielsweise dadurch 
Rechtssicherheit, dass sie die 
Werke in ihren Beständen so oft 
wie nötig und auch in digitalen 
Formaten vervielfältigen dürfen.

Welche europäischen Richt-
linien werden mit der Reform 
nun in deutsches Recht umge-
setzt?

Die europäische Urheber-
rechts-Reform wurde von Sep-
tember 2016 bis April 2019 ver-
handelt und war Bestandteil des 
umfassenden europäischen Pro-
jekts „Digitaler Binnenmarkt“.

Das Gesetz dient der Umset-
zung der Richtlinie über das Ur-
heberrecht im digitalen Binnen-
markt (DSM-Richtlinie) sowie 
der Online-SatCab-Richtlinie. 
Es ändert das Urheberrechtsge-
setz sowie das Verwertungsge-
sellschaftengesetz in vielerlei 
Hinsicht (gesetzliche Erlaub-
nisse unter anderem für das 
Text und Data Mining, Zugang 
zu nicht verfügbaren Werken, 
kollektive Lizenzvergabe mit er-
weiterter Wirkung, Presseverle-
ger-Leistungsschutzrecht, Verle-
gerbeteiligung, Urhebervertrags-
recht, Online-Verwertung von 
Rundfunkprogrammen).

Der Bundesrat billigte am 28. 
Mai die zuvor vom Bundestag 
beschlossene Reform zur Anpas-
sung des Urheberrechts an die 
Erfordernisse des digitalen Bin-
nenmarktes. Diese soll am 7. Juni 
2021 in Kraft treten, das neue Ur-
heberrechts-Diensteanbieter-Ge-
setz etwas später zum 1. August 
2021.

Aktuelle Verkehrs- 
infos zur A4/A38/
A73

Halle. Die Autobahn 
GmbH des Bundes gibt nach-
folgende aktuelle Verkehrsin-
fos bekannt:

A 4
Bis 18. Juni 2021 finden 

auf der Richtungsfahrbahn 
Frankfurt zwischen den An-
schlussstellen Sättelstädt und 
Eisenach-West Sanierungsar-
beiten auf der Böbertalbrücke 
statt. Der Verkehr wird auf cir-
ca zwei Kilometern Länge mit 
jeweils zwei Fahrstreifen pro 
Fahrtrichtung über die Rich-
tungsfahrbahn Dresden an 
der Baustelle vorbeigeführt.

A 38
Am 25. Juni 2021 ist auf 

der Richtungsfahrbahn Göt-
tingen die Ausfahrt der An-
schlussstelle Nordhausen auf-
grund eines Großraum- und 
Schwertransports im Zeit-
raum 9 bis 15 Uhr gesperrt. 
Die Umleitung erfolgt über 
die Anschlussstelle Heringen.

A 73
Vom 7. Juni bis 5 Juli 2021 

werden die Arbeiten im zwei-
ten Bauabschnitt durchge-
führt. In Fahrtrichtung Suhl 
werden die Arbeiten im Be-
reich der Anschlussstelle 
Schleusingen auf der Haupt-
fahrbahn sowie den Aus- 
und Auffahrtsrampen fort-
geführt. Die Anschlussstelle 
Schleusingen wird in beide 
Richtungen voll gesperrt. Al-
ternativ stehen die benach-
barten Anschlussstellen Eis-
feld-Nord und Suhl-Friedberg 
zur Verfügung. Der Verkehr 
wird weiterhin über die Rich-
tungsfahrbahn Nürnberg an 
der Baustelle vorbeigeführt. 
Zusätzlich werden in diesem 
Bauabschnitt das Überfüh-
rungsbauwerk der L 3004 so-
wie die beiden zugehörigen 
Kreisel erneuert. Die Umlei-
tung des Verkehrs erfolgt über 
die ausgewiesene Beschilde-
rung.

Wir bitten alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis 
und eine angepasste Fahrwei-
se, um ihre eigene und die Si-
cherheit der Kolleginnen und 
Kollegen vor Ort während der 
Bautätigkeit zu gewährleisten.

Ihre Autobahn GmbH 
des Bundes

Was bedeutet das Verkehrsschild?
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BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

WIR SUCHEN FÜR UNSER WERK IN HINTERNAH
Stahlbauschlosser/ Maschinenschlosser (m/w/d)

sowie

Azubi Metallbauer-Konstruktionstechnik (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

SSB Stark Stahlbau GmbH
Esbacher Str. 13, 96450 Coburg
Tel.: 0 95 61/ 86 26 18
stark@stark-stahlbau.de

Schriftliche Bewerbung erbeten: Dr. Hirschelmann • Eisfelder Str. 41
98646  Hildburghausen • Tel 03685/776-628 • dr-hirschelmann-radiologie-hbn@t-online.de

5.000 € Eintrittsprämie • MTRA Radiologie 
gesucht oder MFA mit Röntgenschein

Radiologische Praxis an Klinik sucht MTRA für Röntgen, CT, MRT 

und extra vergütetem Rufdienst.

Unser Team braucht Verstärkung

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die Südthüringer Rundschau,

Untere Marktstraße 17, 98646 Hildburghausen, unter Chiff re: SR 22/10

Medizinische Fachangestellte
für 30h/Woche ab Juli in Hildburghausen gesucht.

VORNDRAN Metallbau GmbH & Co. KG
Vorndranweg 8
97702 Kleinwenkheim

09766  9100·0
info@vorndran.de
www.vorndran.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams:

 karriere@vorndran.de 
Interesse? Dann bewirb Dich per Email unter:

    Mehr Infos unter www.vorndran.de/karriere  

Vorarbeiter für Montage (m/w/d)

Monteur (m/w/d)

Elektriker (m/w/d)

Hausfrau saugt gern! 01523-6179436

Tiermarkt

Ich bin am Di., 08.06., 8 - 9.30 Uhr
in Schleusingen auf dem Markt und 
fahre folgende Ortschaften mit Leg. 
Hühnern, Enten, Gänse, Masth., 
Grünleg. und Wachteln an:
Heldburg/Seidingstadt nach telef. Vorbest. Früh
Steinfeld       nach telef. Vorbest. Früh
Gerhardtsgereuth Ortsmitte ca. 07.30 Uhr
Ratscher Dorfplatz ca. 09.35 Uhr
Wiedersbach Feuerwehrhaus ca. 09.5  0 Uhr
Schwarzbach Kirchplatz ca. 10.00 Uhr
Brattendorf Bushaltestelle ca. 10.10 Uhr
Brünn Nähe Feuerwehrhaus ca. 10.30 Uhr
Crock Altes Feuerwehrhaus ca. 10.50 Uhr
Oberwind Ortsmitte ca. 11.05 Uhr
Biberschlag Alte Schmiede ca. 11.20 Uhr
Waldau Gemeindeamt ca. 11.35 Uhr
Rappelsdorf Alte Dorfstraße ca. 11.55 Uhr
Gethles Dorfplatz ca. 12.05 Uhr
Neuhof Feuerwehr ca. 12.15 Uhr
Kloster Veßra Imbiss ca. 12.30 Uhr
Beinerstadt Gemeindeverw. ca. 12.45 Uhr
St. Bernhard Spielplatz ca. 13.00 Uhr
Dingsleben Dorfbrunnen ca. 13.10 Uhr
Zeilfeld Backhaus ca. 13.20 Uhr
Leimrieth Bushaltestelle ca. 13.30 Uhr
Bedheim Bushaltestelle ca. 13.45 Uhr
Roth Backhaus ca. 13.55 Uhr
Gleichamberg Brauhaus ca. 14.10 Uhr
Gleicherwiesen Marktplatz ca. 14.20 Uhr
Streufdorf Nähe Raiffeisenbank ca. 14.35 Uhr
Westhausen Weißes Haus ca. 14.50 Uhr
Gompertshausen Kriegerdenkmal ca. 15.00 Uhr
Rieth Bushaltestelle ca. 15.15 Uhr
Hellingen Rathausschänke ca. 15.3 0 Uhr
Vorbestellung unter Niediek Burg-
preppach Tel.: 0 95 34 / 12 75

Kaufgesuche

mit breiter Lie-

�
kei ne SMS.

Verschiedenes

bare Tische, Stühle, Schränke,

auch Ölmalerei, Antiquitäten,
Wand -und Standuhren, Geschirr, 

Stellen-Gesuche

�

Verkäufe

rung �

mit 

E  Tel. 

Lötdraht u. Stangen, Lada 

Stühle, Schreinermasch., Hobel-
�

E, 
E , 

Er sucht Sie

V.

Sie sucht Ihn

lich NT. Ich liebe die Natur, reise 
gerne, bin unternehmungslustig 

kleiner Tochter, suche auf diesem 

jun gen Mann und lieben Vati, bis 

gute Musik, liebe die Natur, 

Tennis. Ich freue mich auf deine 

strebig durch die Welt gehe, neu-

Welt he rum gekommen, liebe 
aber auch ein gutes Buch und die 

Jahren, der sich eine gemeinsa-

Immobilien

 un-

Landwirtschaft

 für 

VB. �

Unterricht + Fortbildung

lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-

Erotik

Baustelleneinbruch 
- Zeugen gesucht

Hildburghausen (ots). Bis-
lang unbekannte Täter ver-
schafften sich in der Zeit von 

Sonntag,  23.5.,12 Uhr, bis 
Dienstag, 25.5., 7 Uhr, Zugang 
zu einer umzäunten Baustelle in 
der Waldstraße in Hildburghau-
sen, brachen in einen Baustel-
lencontainer ein und entwende-
ten daraus mehrere Baumaschi-
nen und zwei Starkstromkabel. 
Es entstand ein Schaden von ca. 
2.000 Euro. 

Personen, die zu diesem Ein-
bruch sachdienliche Hinweise 
geben können, werden gebeten, 
sich unter Tel. 03685/778-0 bei 
der Polizeiinspektion Hildburg-
hausen zu melden. 

Einbruch im 
Fahrradladen

Hildburghausen (ots). Don-
nerstagnacht (27.5.) gegen 3.45 
Uhr fuhren die Beamten der Po-
lizeiinspektion Hildburghausen 
zu einem Fahrradgeschäft in der 
Dammstraße in Hildburghausen, 
weil dort die Alarmanlage lief. Dort 
angekommen stellten sie fest, dass 
bislang unbekannte Täter zwei 
Fahrräder in einem fünfstelligen 
Wert entwendet hatten. Der Sach-
schaden an den Fenstern und im 

Innenraum konnte vom Ladenbe-
sitzer noch nicht beziffert werden. 

Es werden dringend Zeugen ge-
sucht, die sachdienliche Hinweise 
geben können. Bitte melden Sie 
sich unter Tel. 03685/778-0 bei der 
Polizei. Die Kriminalpolizei hat die 
Ermittlungen übernommen. 
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MerleMerle

sr. Merle erblickte am 7. Mai 2021, um 19.46 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl das Licht der Welt und macht Uta 
und Florian Ambos aus Neustadt am Rennsteig zu glück-
lichen Eltern. Das kleine Mädchen wog bei der Geburt 
stolze 3960 g und war 52 cm groß. 

Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Leonard wurde am 26. Mai 2021, um 1.54 Uhr im Zen-
tralklinikum Suhl geboren. Der kleine Junge wog bei der 
Geburt 2776 g und war 49 cm groß. Mama Rebecca und 
Papa Falk sind sehr glücklich über ihren kleinen Stamm-
halter. Zu Hause in Auengrund freut sich auch Schwester 
Lea über den Familienzuwachs.    Foto: Baby Smile Fotografie

Herzlich willkommen
kleine Erdenbürger

LeonardLeonard

Partyservice - Wildhandel Jens König

info@partyservicekoenig.de • www.partyservicekoenig.de

GARTEN   PFLANZEN    DEKO   BIO

10 - 17 UHR

MARKT
PARKmi

bis 19. Juni 2021jeden Freitag & Samstag

OHRDRUF
B U R G &  PA R K

www.gartenkoenig.com

Eintritt frei!

Neue Testpersonen?
Leserbrief. Als Corona begann, 

bescheinigten alle Virologen, 
dass Kinder dieses Virus nicht 
übertragen werden oder können.

Warum kommt man jetzt 
plötzlich auf die Idee, Kinder 
impfen zu müssen?

Es ist immer wieder von Ne-
benwirkungen die Rede. Sollte 
man das den Kindern wirklich 
antun?

Wer nachdenkt, sagt nein, mit 
meinem Kind nicht.

Die Kinder sind die Zukunft 
unserer Gesellschaft. Da muss 
doch nicht riskiert werden, dass 
sie durch eine Impfung wirklich 
krank werden. Sie sollen lernen, 
spielen und Freude haben.

Wenn man aber Turnhallen 
in Impfzentren umwandeln will, 
hat das mit Lernen nichts mehr 

zu tun.
Sport bzw. Bewegung ist ein 

Teil des Unterrichtes, aber das 
scheint unserer Regierung ent-
gangen zu sein. Solange das Geld 
durch die Seren (welche zum Teil 
noch nicht erprobt sind) fließt, 
ist das das Wichtigste und alles 
andere Nebensache.

Wo sind wir nur hingeraten!!!!
Familie Ratz

Themar
(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-

nung der Redaktion wider. Um die 
Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentlichen.)

Mehr Erfolg durch positives Denken!
Hypnose-Hildburghausen.de

Unfallflucht
Erlau (ots). Am 28.05. befuhr 

gegen 17.40 Uhr ein 18-jähriger 
Pkw-Fahrer in Erlau die Stra-
ße Am Waldbad in Richtung 
Hauptstraße. In der Engstelle 
des Viadukts kam ihn ein rotes 
Fahrzeug entgegen, welches seine 
Geschwindigkeit nicht verringer-
te. Der Geschädigte bremste sein 
Fahrzeug bis zum Stillstand ab, 
konnte aber eine Kollision der 
Außenspiegel beider Fahrzeuge 
nicht verhindern. Das rote Fahr-
zeug setzte seine Fahrt fort, ohne 
sich um die Schadensregulierung 
zu kümmern. Es entstand ein 
Schaden von ca. 100 Euro. 

Die Gemeinde  
Veilsdorf informiert:

Veilsdorf. Das Einwoh-
nermeldeamt der Gemeinde 
Veilsdorf ist von Montag, 
dem 31. Mai 2021 bis ein-
schließlich Montag, dem 7. 
Juni 2021 geschlossen.

Um Beachtung wird ge-
beten. 

„Markt im Park 2021“

Die Burg Ohrdruf eröffnete diesjährige Saison
Grüner Wochenmarkt ab sofort bis 19. Juni 2021

Anzeige: Ohrdruf. Der Grüne 
Wochenmarkt ist nach der er-
folgreicher Premiere 2020 auch 
in diesem Jahr erneut zu einem 
Mekka für Garten- und Pflanzen-
liebhaber geworden. 

Seit dem 14. Mai läuft nun 
schon die Neuauflage der Markt- 
reihe jeden Freitag und Sams-
tag jeweils von 10 bis 17 
Uhr. Der Markt ist bis zum 
19. Juni ge-plant. Danach 
rechnet der Veranstalter 
mit dem Beginn der Garten- 
events (Bitte vormerken: 25. bis 
27. Juni Gartenmarkt in Kloster 
Veßra).

„Wir schaffen ein besonderes 
Ambiente für unsere Marktbe-
sucher“, sagt André König. Wie 
bereits 2020 wird es wieder ein 
buntes Angebot geben: Erzeuger, 
Züchter und Händler von Rosen, 
Orchideen, Kakteen, Kräuter, 
Stauden haben sich u.a. für die 
nächsten Wochenenden ange-
meldet. 

Der Burgherr Andre König er-
klärt: „Viele Menschen haben 
im vergangenen Jahr festgestellt, 
was man aus Wohnung, Terras-
se, Balkon und Garten eigentlich 

alles machen kann, sogar muss, 
wenn man dort notfalls wochen-
lang den ganzen Tag verbringt“,  
so König weiter. „Und jeder von 
uns weiß nun, wie sehr auch die 
Gesundheit und Lebensfreude 
vom direkten Umfeld bestimmt 
wird. Die Gestaltung des Gartens, 
ein schöner Balkon oder eine er-
holsame Terrasse haben immer 
einen besonderen Reiz“ 

Neben den vielfältigen gärtne-
rischen Saison-Angeboten findet 
man natürlich auch wieder ty-
pische Wochenmarktangebote. 
Vor allem die erlesenen Frischwa-
ren und Naturprodukte aus der 
Region sollen in den nächsten 
Wochen die Besucher überzeugen.

Das letzte Jahr hat der Einfluss 
einer gesunden Lebensweise für 
die eigene Gesundheit gezeigt. 
Viele wollen gesünder leben, ach-
ten auf ihre Ernährung und wol-
len das auch umsetzen. 

Anders als bei einem engen 
städtischen Marktplatz findet 
man entlang des großzügig an-
gelegten Markt im Park in freier 
Natur viele typische Wochen-
marktprodukte wie Obst, Gemü-
se, frisches Brot und Backwaren, 

Käse, Wurst, Schinken, Wild und 
Honig aus regionaler Erzeugung. 
Frischer Fisch (nur an den Sams-
tagen) rundet das Marktgesche-
hen ab. 

Viele Händler hoffen, mit dem 
„Markt im Park“ die ersten Jah-
resumsätze zu erzielen.

„Nach der faktischen Schlie-
ßung der Burg seit März 2020 
sind diese für mich als Veranstal-
ter und Pächter der Burg und Park 
Ohrdruf notwendig. Nicht alle 
Kosten sind durch Förderungen 
des Staates abgedeckt“ so André 
König, Geschäftsführer der AR-
COS GmbH Suhl.

Es geht nach wie vor schlicht 
um den Erhalt des „Kupferschlöss- 
chens“: „Eine Burg bleibt nun 
mal stehen und muss auch im 
Winter beheizt und gewartet wer-
den, die wunderbare Parkanlage 
braucht ebenso die nötige Pflege“ 
sagt König bewegt, „so ein Gelän-
de kann man nicht einfach wie 
ein Büro abschließen, um dann 
auf bessere Zeiten zu warten“. 

Das Projekt „Markt im Park“ 
ist nun ein kleiner Lichtblick hin 
zu einer Normalität. Das ein not-
wendiges Hygienekonzept umge-

setzt wird, ist nicht nur gefordert, 
sondern auch selbstverständlich, 
um den Schutz der Gesundheit 
der Besucher sicher zu stellen. Je 
nach Situation wird dieses Kon-
zept ständig überarbeitet und an 
die geltenden Bestimmungen an-
gepasst. 

Der Zugang für die Besucher ist 
ohne einen Corona-Schnell-Test 
möglich. 

„Markt im Park“
 - Der Grüne Wochenmarkt -
Fakten:
Das Parkgelände der Burg Ohr-

druf ist jeden Freitag und Samstag 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Das Burggebäude bleibt ge-
schlossen und ist nicht zugänglich. 

Der Markt ist für Besucher 
unter Einhaltung der Hygiene-
vorschriften und Abstandsrege-
lungen frei zugänglich. Auf dem 
Gelände besteht Maskenpflicht! 
Hunde dürfen angeleint auf dem 
Gelände mitgeführt werden.

Parkmöglichkeiten sind direkt 
am Marktgelände vorhanden!

Infos unter www.gartenkoe-
nig.com 

Stand 20. Mai 2021/
Änderungen vorbehalten !

Der Grüne Wochenmarkt auf Burg Ohrdruf findet jeden Freitag und Samstag, jeweils von 10 bis 17 Uhr statt.              Foto: ARCOS GmbH 

Friedrich Schiller, Schloss Bedheim 
und Dr. Hugo Rühle von Lilienstern
von Lothar Götz aus Streufdorf

Als Friedrich Schiller mit seiner 
Veröffentlichung des Schauspiels 
„Die Räuber“ bei der Obrigkeit 
in Ungnade fiel, tauchte er in 
Bauerbach bei Meiningen bei 
den Bekannten „Von Wolzogen“ 
unter. Er verliebte sich spontan 
in die junge Charlotte. Aber de-
ren Mutter waren gegen die Ver-
bindung mit einem zwar schon 
bekannten, aber mittellosen 
landflüchtigen Dichter. Schiller 
hat diesen tragischen Konflikt 
in dem Schauspiel „Kabale und  
Liebe „umgesetzt.

Die 22-jährige Charlotte Freiin 
von Wolzogen musste August 
Franz Friedrich Rühle von Lili-
enstern, den herzoglich-säch-
sischen Regierungsrat heiraten. 
Er war Besitzer des Guts Frieden- 
thal bei Bedheim, sein Bruder 
war Schlossbesitzer von Schloss 
Bedheim, wo 1788 im großen 
Schlosssaal die Hochzeit in Ge-
genwart von vielen Persönlich-
keiten stattfand. Die junge Frau 
verstarb aber bei der Geburt ihres 
zweiten Kindes im Jahr 1794. Sie 
wurde in der Kilian-Kirche Bed-
heim beigesetzt, die Grabplatte 
liegt auch heute noch vor dem 
Altar. 

Das Schloss Bedheim war über 
300 Jahre im Besitz der „Fami-
lie von Hessberg“. Im Jahr 1775 
kaufte es Prinz Joseph von Sach-
sen-Hildburghausen und ver-
kaufte es 1779 Hals über Kopf an 
Conrad Friedlieb Rühle von Lili-
enstern. Seit dieser Zeit ist es in 
Besitz dieser Familie. 

Im Jahre 1920 zog ein Nach-
kommen der siebenten Genera-
tion, der Stabsarzt Dr. Hugo von 
Lilienstern in seinen geerbten 
Teil des Schlosses ein. Er eröffnete 
dort eine Landarztpraxis der be-
sonderen Art. Jeder, ob arm oder 
reich, konnte mit Gebrechen al-
ler Art und zu jeder Zeit zu ihm 
kommen. Er war in Bedheim und 
den umliegenden Dörfern sehr 
beliebt und geachtet. 

Neben seiner Tätigkeit als Arzt 
arbeitete er noch als Paläontolo-
ge (Wissenschaft der Lebewesen 
und Lebenswelten der geolo-
gischen Vergangenheit) und hat 
für diese Wissenschaft Hervorra-
gendes geleistet. Mit befreunde-
ten Wissenschaftlern erforschte 
er die Gegend um die Gleich-
berge und nahm vielfältige 
Ausgrabungen vor. Im Winter 
1932/33 entdeckte er am Groß-
en Gleichberg zwei Skelette von 
Pterosauriern, die auch später 
seinen Namen erhielten. 1934 er-
richtete er in einem alten Schaf-
stall im Hof des Schlosses das 
„Paläontologische Heimatmuse-
um“. Es sollte eine Bildungs- und 
Forschungsstätte für alle sein. 
Es war eine außergewöhnliche 
Sammlung, die Wissenschaftler 
aus vielen Ländern anzog. In den 
50er Jahren war es, neben der 
Veste Heldburg, oft das Ziel von 
Schulausflügen. 

Dr. Rühle von Lilienstern wur-
de zur Wehrmacht eingezogen 
und ist 1946 - 64-jährig - in sow- 
jetischer Gefangenschaft verstor-
ben. 

Nach Wohnungswechsel der 
Witwe im Jahr 1969 kam die 
Sammlung in das Museum für 
Naturkunde der Humboldt- Uni-
versität in Berlin. Viele Bemü-
hungen, die Sammlung wieder 
zurückzuholen, scheiterten bis 
heute. 

Unmittelbar neben dem 
Schloss steht die Kilian-Kirche, 
eine der schönsten Kirchen im 
Südthüringer Raum und mit 
einer Besonderheit: Sie ist die 
einzige Dorfkirche weltweit mit 
einer zweiten, sogenannten 
Schwalbennestorgel. 

Das Ensemble Kirche und 
Schloss ist ein wertvolles histo-
risches Vermächtnis und eine 
touristische Attraktion zu gleich.

(Hinweis: Eckdaten wurden der 
Bedheimer Ortschronik von 2005 
entnommen)

www.rundschau.info
Besuchen Sie 
uns doch mal
im Internet
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